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Nr 283
AMb Deutſcher Reichstag

165 Sihung Donnerskag den 19 Junk
Am Tiſche des Bundesrats v Heeringen
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min

Die zweile Leſung der Wehrvorlage

Siebenter Tag
Freiheit der politiſchen und religiöſen Geſinnung

Die Sozialdemokraten beankragen einen neuenArtikel J d Den Angehörigen der Armee wird die Freiheit
der politiſchen und religiöſen Geſinnung und
ihrer außerdienſtlichen Betätigung gewährleiſtet Die Be
kundung oder Betätigung der politiſchen oder religiöſen Ge
ſinnung unterliegt nicht der militäriſchen Diſziplin

Ferner verlangen ſie folgenden neren Artikel Ih Den
Zibil und Militärbehörden iſt die Auskunfterteilung über die politiſche oder gewerkſchaftliche Geſinnung
oder Betätigung der Dienſtpflichtigen unterſagt

Kriegsminiſter v Heeringen
Der Abgeordnete Zubeil hat geſtern und vorgeſtern behauptet

der 1890 verſtorbene Major v Roon habe als Premier
leutnant während einer Schießübung in Guben ſeinen Bur
ſchen erſtochen und er ſei auch wegen Men
ſchenmißhand lung im Avancement zurück
geſetzt worden Jch konſtatiere daß Herr v Roon eine in
r Beziehung hervorragende Dienſtlaufbahn
inter ſich gehabt hat und niemals im Avancement zurück

lebt worden iſt Jch konſtatiere daß er weder ſeinen
urſchen erſtochen erſchoſſen oder auf irgend

eine andere Weiſe ums Leben gebracht hat
Hörtl Hört und lebhafte Bewegung Wenn der Abg Zubeil

hier von der Tribüne des Deutſchen Reichstags eine Behauptung
über einen vor dreiundzwanzig Jahren verſtorbenen Ehrenmann
in die Welt ſchleudert die nachgewieſenermaßen jeder Begründung
entbehrt und wenn er das tut ohne daß er ſich der Mühe unter
zogen hat dieſe Behauptung auf ihre Berechtigung nachzuprüfen
ſo kann ich das nur konſtatieren und muß das Urteil darüber dem
Deutſchen Reichstag überlaſſen Lebhafter BVeifall

Abg Zubeil Soz
Jch habe das Mittel angegeben wie man die Wahrheit feſt

ſtellen kann Alle aus demſelben Jahrgang die damals die Schieß
übung in Guben mitgemacht haben werden das beſtätigen was
ich hier ausgeführt habe Unruhe rechts Ich habe nur meine
eigenen Erlebniſſe und das was in Guben allgemein
bekannt iſt erzählt und habe von dieſer Stelle aus die Perſon
des damaligen Premierleutnants Roon charakteriſieren wollen
ufe Unerhört

Kriegsminiſter v Heeringen
Jch wiederhole daß das nicht wahr iſt was der Abg

Zubeil geſagt hat Wenn er eine Volks abſtimmung
über etwas was vor 23 Jahren paſſiert ſein ſoll vornehmen will
ſo bedaure ich daß ich darauf nicht eingehen kann Wenn der Abg
Zubeil die Behandlung die ihm und ſeinen Kameraden in Guben
zuteil geworden iſt derartig empfunden hat daß er jetzt nach
ſo langer Zeit hier von der Tribüne darüber klagt ſo verſtehe ich
nicht und muß ich bedauern warum er nicht ſchon damals gegen
vnageſchritten iſt Beifall rechts

Abg Heine Soz
Die Anträge ſollen die bekannten alle Toge vorkommenden

Mißbräuche daß auf die politiſche Geſinnung der
Einberufenen eingewirkt wird verhindern und damit die
wahre Diſziplin ſtärken Die Mißbräuche ſind ſo offenkundig
daß ſelbſt der Abg Groeber ſie ſehr entſchieden bekämpft hat
Der Oberſt Gaedke iſt gemaßregelt worden angeblich weil
er die ſerbiſche Militärrevolution als die natürliche Folge der
Tyrannei des Königs Alexander bezeichnet hak Jn Wirklichkeit
geſchah es weil er liberal war Die Deutſche Tageszeitung da
gegen deren Leiter unter uns ſitzt darf den jetzt ermordeten
Großweſir Mahmud Schefket feiern der dreimal durch Militär
revolutionen an die Spitze ſeiner Regierung gekommen iſt Da
iſt es natürlich etwas ganz anderes Ebenſo wie Gaedke erging
es den Generaloberarzt Czerny einen großen Ge
lehrten weil er es für einen Liberalen für möglich hielt in der
Stichwahl ſozialdemokratiſch zu wählen Liliencron der ſeine
Adjutantenritte im ſozialdemokratiſchen Hamburger Echo ab

drucken ließ wurde angedroht daß ihm die zugeſagte Gnaden
penſion entzogen würde Er fügte ſich zähneknirſchend bloß weil
er das Lumpengeld nicht entbehren konnte Man ſollte froh
ſein daß ſolche Schilderungen auch einmal von uns abgedruckt
werden Aber dieſe Beaufſichtigung erſtreckt ſich ſogar auf
ſozialdemokratiſche Wurſtpapiere

Damit ſtimmt auch überein daß Sogzialdemokraten wie der
nge Düwell mit einem Male nicht dienſttauglich ſein ſollen

obald ſie als Einjährige dienen wollen Es ſcheint als ob wir
unwürdig ſind in der Armee zu dienen Dann ziehe man die
Konſequenz und ſtelle uns überhaupt nicht mehr ein Allerdings
würde dann jeder Spießbürgerſeine Söhne Sozial
demokraten werden laſſen Wehrpflicht und politiſche Pflicht
ſind gleichwertig Wir wollen aber nicht als ehrlos und minder
wertig behondelt werden Aber der Militarismus iſt unbelehrbar
die Reden des Reichskanzlers und des Kriegsminiſters beweiſen
es Auf ed iBitte des Herrn Müller Meiningen um Vertrauen
antwortet er mit einem glatten Nein Wir allerdings haben auch
kein Vertrauen zu ihm Er erzieht kein Volksheer ſondern züchtet

rätorianergarden Wo iſt von der Treue gegen das
Volk die Rede deſſen erſter Diener bekanntlich der Monarch ſein
ſoll Die Schulmeiſter wiſſen es ſchon ſeit 200 Jahren daß die
Diſziplin um ſo ſtärker iſt je mehr ſie von dem Bewußtſein des
Gehorchenden getragen wird Der Reichskanzler ſpricht von Fremd
körpern im Heere das allerdings kann dieſe bewußte Diſziplin
ſtärken Man ſoll uns nicht entehren moraliſch ohrfeigen Die
Junker mögen ſich manchmal patriotiſch tapfer geſchlagen haben
aber das Deutſche Reich haben ſie nicht geſchaffen Selbſt Kaiſer
Friedrich hat bezeugt daß ſie Gegner des Reiches ſeien

Abg Dr Quarck Coburg Natl
Jch brauche wohl nicht beſonders zu betonen daß meine

Freunde gegen den ſozialdemokratiſchen Antrag ſtimmen werden
Wir empfinden dieſen Antrag in ſeiner wirklichen Tendenz als
den Höhepunkt der ſozialdemokratiſchen An
träge die bis jetzt geſtellt worden ſind Die Lächerlichkeiten
die der Abgeordnete Heine vielfach geſtreift hat das Schnüffeln
nach politiſchen Geſinnungen iſt uns gleichfalls widerwärtig und
erſcheint uns r Aber der ſozialdemokratiſche Antrag will
in Wirklichkeit nichts anderes als die geſevliche Zeit

Halle Freitag den 20 Juni

legung der Agikationsfreiheit in den Kaſernen
Die Hineinbeziehung des religiöſen Moments iſt ja nur ein
Mäntelchen für die Verdeckung dieſer Abſicht Die Annahme des
Antrages bedeutete die Waffenſtrecküng des Staates
vor dem Antimilitarismus der Sozialdemokratie Wenn ſich die Sozialdemokraten rühmen heute ſchon
das Bollwerk im Innern erſchüttert zu haben warum kommen
ſie dann noch mit ſolchen Forderungen Zurufe bei den Soz
Das nennt ſich liberall Fauler Quarckl Der Antrag zeugt
von einer vollſtändigen Verſtändnisloſigkeit für die Bedürfniſſe
unſerer Armee Jch glaube wenn die Sozialdemokratie ſo fort
fahren wird wird ſie wohl im Auslande noch manche Freude
haben aber ich hoffe daß das deutſche Bürgertum einen dicken
Strich durch ihre geſchwollene Rechnung zieben
wird Beifall der Natl

Abg Voigtherr Soz y
Die Rede des Vorredners war nichts als hilfloſes Geſtammel

Präſident Dr Kaempf Wegen dieſer ſchweren Beleidigung
eines Abgeordneten rufe ich Sie zur Ordnung Beifall rechts
Zurufe Frechheitl Unſer Antrag wendet ſich auch gegen die
zwangsweiſen Kirchgänge der Soldaten Religion muß eine
Privatangelegenheit jedes Einzelnen bleiben Diſſidenten duldet
man nicht in der Armee Als ſich einmal ein Soldat als Diſſi
dent bekannte erklärte der Hauptmann Ach was Diſſidenten
gibt es bei uns nicht Sie haben binnen drei Tagen eine an
ſtändige Religion zu wählen Heiterkeit Ja man ver
langt ſogar eine beſtimmte Religion Der oberſte Kriegsherr

1913

Sei den letzten Reichstagswahlen fragte in Burg ein Wirt den
ſozialdemokratiſchen Kandidaten in einer Verſammlung wie er
ſich zum Militärverbot ſtelle Sofort wurde das Lokal dieſes
Wirtes für das Militär verbolen Hört Hört Ein konſer
vativer Brauereidirektor hatte ſeine Biere in ſozialdemokratiſchen
Blättern empfohlen Die Folge war daß alle die Wirtſchaften
von der Militärbehörde bohkottiert wurden die von dieſer Brauerei
ihr Bier bezogen Hörtl Hört Jch frage ob wir bei ſolcher
politiſchen Erprefſf erpraxis noch in einem Rechtsſtaat leben Der Redner trägt weitere Fälle ähnlicher Art vor
Jſt das Gewerbefreiheit Der Kriegsminiſter hat ſich dagegen
verwahrt daß er mit Bezug auf den Voykott die Sozialdemokraten
mit Zuhältern und Dirnen auf eine Siufe habe ſtellen wollen
Das Beleidigende braucht nicht in der Abſicht zu liegen es liegt

in der tatſächlichen Zuſammenſtellung Jch habe hier z B ein
Verzeichnis der für das Militär in der ſchönen Stadt Straß
burg verbotenen Lokale und Straßen Da ſind in einer Reihe
aufgezählt das Geſchäft des Reichstagsabgeordneten Böhle und
die Straßen wo die Dirnen wohnen Hört Hört bei den Soz
Dafür iſt der Kriegsminiſter verantwortlich Aber auch die
Liberalen ſind gegen ſolche Maßnahmen der Militärverwal
tung nicht geſichert Das hat ja vor nicht langer Zeit der tem
peramentvolle Generalmajor v Deimling mit ſeinem afrikaniſchen
Selbſtbe wußtſein durch ſein Verbot liberaler Zei
tungen in Straßburg bewieſen Welche Verwüſtungen wer
den dadurch im Rechtsbewußtſein des Volkes angerichtet und
welchen Eindruck macht das im Auslande Nicht ein Prozent des

äußerie wiederholt zu den Rekruten Wer ein guter Soldat Volkes würde beſtreiten daß das offone Recht auf ſeiten der
ſein will muß ein guter Chriſt ſein Fühlt man denn nicht daß ämpfenden Sozialdemokratie iſt Beifall P d Soz
eine ſolche erzwungene Religioſität ſchlechter iſt als gar keine
Religioſität

Auf der anderen Seite aber zieht man nicht die Konſequenzen
aus der Forderung religiöſer Geſinnung Das beweiſt die Haltung
der Heeresverwaltung gegenüber dem Duellunfug Obwohl
das Duell jedem Katholiken aus religiöſen Gründen verboten ſein
muß ſteht auch heute noch die Heeresverwaltung auf dem Stand
punkt daß die Verweigerung eines Duells von Fall zu Fall zur
Ausſcheidung des betreffenden Offiziers aus der Armee führen
muß Jch wundere mich daß die Herren vom Zentrum ſich das
gefallen laſſen Ein Ausfluß des religiöſen und politiſchen Zwan
ges den die Militärverwaltung ausübt iſt auch das Verbot des
Hauptmannſchen Feſtſpiels Die Anmaßung in militä
riſchen Kreiſen geht ſchon ſo weit daß man ſich auch in literariſchen
Dinge ein Urteil erlauben zu können glaubt Freilich ſteht dem
gegenüber jene liberale kleinbürgerliche Feigheit die jedem der
artigen Einfluß Folge leiſtet und nicht den Mannesmut beſitzt auf
alle dieſe Jnſtanzen zu pfeifen auf das kronprinaliche Protektorat

und was ſonſt noch mitgewirkt hat
Abg Kreth Konſ

Der Antrag in ſeinem erſten Teil iſt überflüſſig denn die
treligiöſe Betätigung iſt in der deutſchen Armee niemandem ver
wehrt Von allerhöchſter Stelle iſt ſelbſt ausgeſprochen ein
frommer Soldat ſei der beſte Verteidiger des Vaterlandes Die
Sozialdemokraten wollen nur die antireligiöſe Geſin
nung in die Armee verpflanzen Dem werden wir
uns mit aller Energie entgegenſtemmen Wenn die Sozial
demokraten ſagen die Diſziplin müſſe auf Freiheitlichkeit be
gründet werden ſo mögen ſie ſich doch anſehen wie es in ihrer
Partei ausſieht Da herrſcht bekanntlich der Grundſatz Wer
nicht pariert der fliegt Jch erinnere an die edlen Sechs vom

Vorwärts an die Fälle Bernſtein und Hildebrand Wir wollen
daß die Betätigung politiſcher Gefinnung aus der Armee aus
geſchaltet wird Eine politiſierende Armee iſt das beweiſt die
Geſchichte das Ende der bürgerlichen Freiheit Wenn wir uns
gegen den Antrag wenden tun wir es gerade weil wir die
Freiheit des deutſchen Volkes und die Machtſtellung des Deutſchen
Reiches aufrechterhalten wollen Beifall rechts

Abg Giebel Soz
Jn den Jnſtruktionsſtunden und namentlich bei den Konkroll

verſammlungen wird mit den ſchlimmſten Verdächtigungen vor
der Sozialdemokratie gewarnt Von roten Hunden wird auf
dem Kaſernenhof geſprochen Es gibt auch ſchwarze militäriſche
Liſten Jch habe hier eine Verfügung worin ſteht Der N N
iſt während ſeiner Dienſtgzeit unauffällig zu beobachten
Die Beſprechung ſchließt Die ſozialdemokratiſchen Anträge

werden gegen die Antragſteller abgelehnt

Militärverbot
Eine Reſolution der Budgetkommiſſion erſucht

den Reichskanzler dafür zu ſorgen daß ſeitens der Milikärver
waltung Soldaten der Beſuch einer Räumlichkeit
nicht verboten werden darf weil der Jnhaber eine be
ſtimmte politiſche Ueberzeugung hat oder Angehörigen einer poli
tiſchen Partei ſeine Räume zur Verfügung ſtellt

Die Sozialdemokraten beantragen die Einführung
eines Artikels wonach die militäriſche Sperre gegen Gewerbe
treibende vder Angehörige anderer Berufe wegen Zugehörigkeit
zu einer Partei oder Religionsgemeinſchaft oder wegen Hergabe
von Räumen zu Veranſtaltungen einer Partei eines Vereins oder
einer Gewerkſchaft nicht verhängt werden darf Den Betroffenen
ſoll Klage auf Unterlaſſung und Schadenerſatz gegen die Bebörde
die entgegengeſetzte Srlaſſe verfügt zuſtehen

Abg Dr Frank Soz
Wir wenden uns um der Gerechtigkeit willen gegen den

militäriſchen Bohykott obwohl er uns mehr nützt als ſchadet Denn
der Militärboykott treibt uns Tauſende Reſerviſten nach
ihrer Entlaſſung zu die neugierig geworden ſind die Sozialdemo
kratie kennen zu lernen vor der ſie zwei Jahre gewarnt wurden
Heute trifft der Militärboykott nicht mehr die Sogialdemokratie
die ſich burch Gegenmaßregeln geſchützt hat ſondern den ſtaats
freundlichen gewerblichen Mittelſtand Jch habe feſtgeſtellt daß
in Mannheim von d53 bohkottierten Gaſtwirten nur 11 Sozial
demokraten ſind von denen zwei erſt durch die Verhängung des
Bohkotts Sozialdemokraten wurden Der Militärbohkott paßt
nicht in ein Land der allgemeinen Wehrpflicht und des allgemeinen
Wahlrechts Jn Königsberg hat man nicht nur Gaſtwirte
ſondern auch freie Berufe boykottiert So war mein Parteifreund
Haaſe nicht bloß in ſeinem Rechtsanwaltsbureau ſondern ſogar
in ſeiner Privatwohnung bohkottiert Auch Aerzte und Zigarren
händler werden dort boykottiert Jn Karlsruhe wurde ein
Hutfabrikant boykottiert Nach langen Nachforſchungen hat er feſt
geſtellt daß er vor langen Jahren zu ſeiner Hochzeit einen ſogial
demokratiſchen Reichstagsabgeordneten eingeladen hatte Hört
Hört links Sonſt halte der Mann in ſeinem ganzen Leben
keinen ſchwarzen Fleck Juruf Roten Fleck Jce gang recht

Abg Lieſching Vp
ewiß ſollen die jungen Leute wenn ſie Soldat werden vor

manchen Verſuchungen behütet werden Aber es liegt doch anders
wenn Wirte und andere Gewerbetreibende wegen ihrer politiſchen
Geſinnung boykottiert werden Leider iſt es nicht möglich die
Armes chemiſch reinzuhalten von ſozialdemokratiſchen Geſinnun
gen oder wir dürften überhaupt keine Sozialdemokraten mehr
einſtellen Meiſt wird nur der Gewerbetreibende geſchädigt der
gar nicht Sozialdemokrat iſt Das Verhalten des Generals von
Deimling hatte eine Jnterpellation im Straßburger Landtag ver
anlaßt die durchaus ſachlich behandelt wurde Daß er nachher
die Straßb Neue Zeitung verbot iſt geradezu unerhört Ss
handelt ſich um keine ſozialiſtiſche Zeitung ſondern um eins Die
den Kampf gegen den Nationalismus aufgenommen hat ber
Herr Daimling iſt jetzt noch ausgezeichnet worden Der Kriegs
miniſter muß die in Frage kommenden Siellen energiſch zur
Rechenſchaft giehen Aber ein geſetzgeberiſches Vorgeben wie es vie
Sozialdemokraten wollen empfiehlt ſich nicht Er kann nicht
alle möglichen Fälle feſtlegen Vielleicht könnte die Behörde zum
Schadenerſatz herangezogen werden So aber genügt die Reſolution

Generalleutnant v Wandel
Fehler kommen ſelbſtverſtändlich vor Die Beſtimmungen über

Lokalverbote ſind klar und brauchen keinen Anlaß zu Beanſtan
dungen geben wenn ſie richtig angewendet werden Es werden
nur Lokale verboten wenn ſie ſtändig von Sozialdemokraten be
ſucht werden oder wenn der Wirt ſelbſt Sozialdenokrat iſt

Abg Peirotes Soz
Auch unſer Kollege Göhre iſt früher als Prediger vbonkottiert

worden Zuruf rechts Das war die höchſte Zeit
Abg Dr Frank Soz

Meine Fragen ſind nicht beantwortet Der Milikärbohkott
iſt ein einziger großer Skandal General v Deimling läßt
jetzt täglich ſeine Kavallerie und Artillerie durch die Straßen
raſſeln um zu zeigen wie hoch die Kommandogewalt über dem
niederen Bürgertum ſteht Das iſt die offene unverhüllte Militär
diktatur Zu dieſem Kriegsminiſter hat die Volkspartei noch Ver

trauen Die Nationalliberalen haben kein Wörtchen des Proteſts
riskiert

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Die Sozialdemokratie iſt kurzſichtig wenn ſie in der Wehr

vorlage alle möglichen Materien hineinbringen will Auf Grund
welcher geſetzlichen Beſtimmung konnte der General von Deim
ling in Straßburg die liberale Straßburger Neue Zeitung ver
bieten Er iſt ein Unglückswurm

Kriegsminiſter v Heeringen
Es iſt doch recht unglücklich einen kommandierenden General

als Unglückswurm zu bezeichnen Jch weiſe das zurück Man
wird doch in einer deutſchen Stadt wie Straßburg das Recht
haben mit zwei Batterien über die Straße zu marſchieren Die
Bevölkerung hat keinen Anſtoß daran genommen Es liegt keine
Provokation vor ſondern militäriſcher Dienſt

Abg Dr Frank Soz
Der Gemeinderat von Straßburg und der Landtag haben

einmütig gegen den General von Deimling proteſtiert Gehören
die nicht zum Volk

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Herr von Deimling hat ſchon einmal eine unglückliche Rolle

hier geſpielt Damals ſagte er der Reichstag ſei überflüſſig die
Militärs machten doch was ſie wollten

Die Ausſprache ſchließt Die Abſtimmung wird morgen er
folgen

Beförderung
Die Soziardemokraten beantragen Die Beförderung darf

nur von der perſönlichen Tüchtigkeit abhängig gemacht werden
ohne Rückſicht auf die geſellſchaftliche Stellung oder die Zuge
hörigkeit zu einer Religionsgeſellſchaft oder politiſchen Partei

Abg Bernſtein Soz
gibt einen hiſtoriſchen Rückblick über die Beförderungsgrundſetwe
im Heere ſeit Cromwells Zeiten Der Redner wendet ſich gegen
den Abg v Graefe und ſpricht von ihm als vom Abſchaum
der Menſchheit Er wird deswegen vom Präſidenten zur Ordnung
gerufen

Abg Graf Praſchma Zentr
weiſt darauf hin daß ein demokratiſches Blatt die Welt am
Montag das Feſtſpiel Gerhart Hauptmanns eine bodenloſe
Frechheit genannt habe Hört Hört und Unruhe

Morgen 2 Uhr Weiterberatung
Schluß 75 Uhr

ein ſchwarzer Fleck iſt ja meiſt ſehr vortejlhaft Heiterkeit
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ganzen Erhebungszeitraum bei einem ſteuerpflichtigen Ver

Kie Regelung der cunberlätdiſchen Frage

Die Nordd Allgem Ztg bringt folgende amtliche
Publikation zur cumberländiſchen Frage

Mit Zuſtimmung Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs
von Cumbetland und ſeines Herrn Sohnes geben wir die
Erklärung bekannt die Prinz Ernſt Auguſt mit Genehmi
gung ſeines Herrn Vaters in einem Schreiben an den Reichs

kanzler vom 20 April d J abgegeben hat Das Schreiben
lautet

Eure Etxzellenz
beehre ich mich davon in Kenntnis zu ſetzen daß mein Herr

Vater Seine Königliche Hoheit der Herzog von Cumber
land Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg den Entſchluß
gefaßt hat in der Vorausſicht der Aufhebung der Be
ſchlüſſe des Bundesrats vom 2 Juli 1885 und 28 Februar
1907 ſeine Rechte auf die Regierung in dem
Herzogtume Braunſchweig aufmichzuüber
tragen

Der Uebernahme der Regierung in Braunſchweig
durch ein Mitglied unſeres Hauſes ſtanden bisher die vor
bezeichneten Beſchlüſſe des Bundesrats entgegen Die be
kannten meine Perſon betreffenden jüngſten Ereigniſſe
inſonderheit meine Verlobung mit Jhrter Königlichen
Hoheit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Preußen haben
die den Beſchlüſſen des Bundesrats zugrunde liegende
Sach und Rechtslage geändert

Mit Zuſtimmung meines Herrn Vaters habe ich meine

Anſtellung als Offizier im Königlich preußiſchen Heere
nachgeſucht und Seiner Majeſtät dem Kaiſer und Könige

Treue und Gehorſam eidlich gelobt
Darin liegt das Verſprechen daß ich nichts tun und

nichts unterſtützen werde was darauf ge
richtet iſt den derzeitigen Beſitzſtand Preu
ßens zu verändern

Dieſe Sach und Rechtslage wird in Verbindung mit
dem Verzicht meines Herrn Vaters auf den Braunſchwei
giſchen Thron nach meiner Ueberzeugung die Aufhebung
der früheren Beſchlüſſe des Bundesrats rechtfertigen

Jch darf mir vorbehalten eine Verzichtserklärung
meines Herrn Vaters auf den Braunſchweigiſchen Thron
ſeinerzeit zu überreichen

Mit vollkommener Hochachtung

Euer Exzellenz
ergebener

gez Prinz Ernſt Auguſt
Herzog zu Braunſchweig

und Lüneburg

Gmunden den 20 April 1913
An den Reichskanzler Präſidenten des Königlich preu
ßiſchen Staats miniſteriums und Miniſter der auswärtigen

Angelegenheiten Herrn Dr von Bethmann Hollweg
Exzellenz Berlin

r

Deutſches Reich
Die Veſitſteuer in der Vudgetkommiſſion

Nach dem Regierungsentwurf ſoll die Steuer für den

mögenszuwachs von nicht mehr als 25 000 v H des
Zuwachfes betragen und ſich bis zu einem Zuwachs von mehr
als einer Million auf 114 v H erhöhen Daneben führt der
Entwurf eine Zuſatzſtaffelung ein die ſich nach dem
Geſamtwert des ſteuerbaren Vermögens richtet während die
erſte Staffelung ſich auf den Vermögenszuwachs bezieht Hier
nach erhöht ſich bei einem ſteuerbaren Vermögensbetrag von
mehr als 100 000 Mark der Steuerſatz um ein Tauſendſtel
des Zuwachſes und ſtaffelt ſich bis zu einem Vermögen von
mehr als 10 Millionen Mark auf 1 v J des Zuwachſes Der
Berichterſtatter Südekum beantragt als Ergebnis der
Subkommiſſivn eine Vereinigung der beiden Staffelungen

Danach beginnt die erſte Staffel bei einem
ſteuer pflichtigen Vermögenszuwachs von nicht
mehr als 50 000 Mark und wird auf 34 v H feſtgeſetzt und
die Staffelung ſteigt wie in der erſten Staffelreihe des Ent
wurfs bis zu 124 v H bei mehr als einer Million ſteuer
pflichtigem Vermögenszuwachs Auf Anfrage gibt ein Re
gierungsvertreter eine Berechnung wonach die Regierungs
ſtaffelung einen e von 103 Millionen und abzüg
lich der Ausfälle infolge der Erleichterung 100 Millionen
erwartet werden Ein Konſervativer lehnt die neuvorge
ſchlagene Staffelung ab weil ſie eine Mehrbelaſtung durch
die Beſitzſteuer von 10 Millionen gegen die Regierungs
vorlage bedeute Ein bayeriſches Jentrumsmitglied wünſcht
eine Trennung der Staffel für Erbſchaftsanfälle und für an
deren Vermögenszuwachs

Der von der Subkom miſſion gemachte Vorſchlag
wird mit allen gegen die konſervativen Stimmen ange
nommen

Eine längere Erörterung ruft der Antrag des Zentrums
über

das Kinderprivileg
hervor Danach ſoll ſich die Steuer bei einem ſteuerbaren
Vermögen von weniger als 100 000 Mark um je 5 v H für
das dritte und jedes weitere minderjährige Kind ermäßigen
Während von den Antrngſtellern auf die ſoziale Seite dieſer
Frage h wird beſtreitet man auf anderen Seiten
daß neben den bisherigen Vergünſtigungen für minderjährige
Erben noch weitere Vergünſtigungen notwendig ſeien Leu
mit einem Vermögen von 100 000 Mark ſeien doch nicht in
ſchwieriger Lage zumal es ſich dabei um Familien handle die

deuten Pro Kind mache die Ermäßigung ſelbſt dei 10 v H
nicht mehr als 2,50 Mark aus

Der Antrag zum Kinderprivileginm wird unveründert
angenommen die Mehrheit beſteht aus den Rationallibe
ralen den Konſervativen und dem Zentrum

Angenommen wird eine Beſtimmung über die Wex
ermittelnng in der von Schiffer beantragten Faſſung

Für die Steuer bei land wirtſchaftlichen und Gewerbe
betrieben bei denen regelmäßig e Abſchlüſſe ſtatt
finden kann der Vermögensfeſtſtekkung der Vermögens

d am Schluſſe des letzten Wirtſchafts und Rechnungs
ahres zugr

Freitag 9 Uhr Fortſetzung

Deutſchland und die Weltausſtellung in San Francisco
Staatsſekretär Bryan Hat dem deutſchen Botſchafter

Grafen Bernſtorff die Bitte vorgelegt ſeinen Einfluß dahin
auszuüben daß tſchland ſich an der Weltausſtellung in
San Francisco zur Feier der Einweihung des Panama
kanals beteilige Graf Bernſtorff erklärte dem Newyorker
Vertreter des B er habe bereits bei ſeinem letzten Be
ſuch im Berliner Auswärtigen Amt angeregt einen
Zeppelinbalkon zu der Ausſtellung nach Amerika zuſenden ebenſo war er r eine ſtarke Beteiligung des deut
ſchen Kunſtgewerbes eingetreten

Das Vorgehen Bryans wird in Amerika viel beſprochen
Die allgemeine Anſicht iſt daß den Anlaß die der Ausſtellung
wenig günſtige Haltung verſchiedener Großſtaaten Europas
bilde die namentlich wegen der im neuen Tarifgeſetz vorge
ſehenen ad miniſtrativen Schikanen gegen die
fremde Einfuhr in die Union die Einladungen zur Beteili
gung noch nicht angenommen haben Manche glauben da
durch ſolle auch der britiſche Proteſt gegen die Zollbefreiung
der amerikaniſchen Küſtenſchiffahrt bis zur Panamakanal
durchfahrt unterſtützt werden

Der Kampf um Hauptmann
Aus den Kreiſen der fortſchrittlichen Abgeord

neten iſt Gerhatt Hauptmann ein Telegramm überſandt wor
den das folgenden Wortlaut hat

Jhr Feſtſpiel charakteriſiert 1813 dasVerbot der Aufführung 1913 Die bemerkens
werte Kundgebung iſt von Conrad Haußmann Prof Door
mann Dr Müller Meiningen und anderen namhaften Par
lamentariern unterzeichnet worden

Von der Strafrechtstommiſſion

Die mit der Ausarbeitung eines e Von zum
Strafgeſetzbuch betraute Kommiſſion unter dem Vorſitz des
Geheimrats Profeſſor Dr Kahl wird nicht wie anfangs
beabſichtigt war ohne Unterbrechung ihre Arbeiten bis zum
Frühherbſt beendigen ſondern in der Zeit vom 16 Juli bis
16 Auguſt eine Ferienpauſe machen Danach ſollen vie Ar
beiten mit allem Nachdruck weiter gefördert werden ſo daß
derendgültige Abſchluß im Spätherbſt zu er
warten iſt Der Vorentwurf dürfte dann zunüchſt den
Bundesregierungen zur Stellungnahme zugehen

Was die Ausarbeitung eines Einführungs
geſetzentwurfs zu dem neuen Strafrecht anbetrifft ſo dürfte vieſer erſt aufgeſtellt werden wenn der

neue Strafgeſetzbuchentwurf in ſeinen Grundzügen e
war naturgemäß geraume Zeit in Anſpruch nehnten dürfte
Der Einführungsgeſetzentwurf an ſich erfordert recht um
fangreiche Arbeiten was daraus hervorgeht daß die W
Reichsgeſetzgebung ſoweit es möglich und erforderlich iſt
durch entſprechende Ergänzungen mit den neuen Beſtim
mungen des Strafgeſetzbuches in Einklang zu bringen iſt
Weiter dürfte es die Beſtimmungen über das Jnkrafttreten
des neuen Strafrechts ſowie einzelner Vorſchriften desſelben
enthalten die für die Aburteilung vorher begangener Delikte
in Betracht kommen Die Vorarbeiten zu dem Einführungs
geſetz ſind bereits eingeleitet

Außerdem iſt als weitere Arbeit die mit dem neuen
Strafgeſetzbuch verknüpft iſt die Ausarbeitung der

Motive zum neuen Strafgeſetzbuch notwendig
Mit ihnen kann gleichfalls im e erſt begonnen
werden wenn die Grundzüge des Strafgeſetzbuches amtlich
feſtgelegt ſind Jm allgemeinen kann wohl angenommen
werden daß der Vorentwurf der von der jetzigen Kommiſſion
ausgearbeitet wird Abänderungen unterzogen werden muß
Zur Aufſtellung des endgültigen Strafgeſetzbuchentwurfs
wird vorausſichtlich eine kleinere Kommiſſion berufen wer
den der nur Vertreter der beteiligten Dienſtſtellen ange
hören werden nicht auch außerhalb der beteiligten Reſſorts
und Miniſterien ſtehende Fachgelehrte und Juriſten

Aus allem geht hervor daß die Aufſtellung des eigent
lichen Strafgeſetzbuchentwurfs durch die kleinere Kommiſſion
geraume Zeit in Anſpruch nehmen wird Man rechnet da
mit daß erſt der nächſte Reichstagſich mit einer
Vorlageüberdas umfangreiche Geſetzeswerk
befaſſen wird

S S

Halle und Umgebung
Hall e 20 Juni

Inbiläumskommers des Waffenringes
Die Schlußveranſtaltung der Jubiläumsfeierlichkeiten des

Waffenringes bildete der Kommers in der Saalſchloßbrauerei
Gleich zu Beginn des Kommerſes hatten ſich die Aktiven Jnak
tiven und Alten Herren der geſamten hieſigen Korps Burſchen
ſchaften Landsmannſchaften und Turnerſchaften in großer Anzahl
eingefunden Jm Laufe des Abends erſchienen aber noch zahl
reiche Vertreter auswärtiger Korporationen ſo daß der mit den
Farben und Fahnen der teilnehmenden Korporationen feſtlich ge
ſchmückte große Raum die Menge kaum noch faſſen konnte Das
bunte Bild wurde noch beſonders belebt durch den auf der Galerie
ſich entfaltenden Damernflor

Der Verkreter des präſidierenden Korps Voruſſig Hert cand
Hartung eröffnete den Kommers 69 Uhr mit einem donnern
den Schoppenſalamander und die auf der Bühne ſtationierte Ka
pelle ſetzte ſofort mit friſchen patriotiſchen Weiſen ein Während
ſich ein immer lebhafteres Treiben entwickelte und die Feſtſtim
mung immer mehr wuchs erſchien auch der Rektor der Univerſi
tät Seine Magnifizenz Herr Geheimrat Strauch der Kurakor
Herr Geheimer Oberregierungsrat Meyer ſowie auch einige
andere Herren Vertreter des akademiſchen Senates und nahmen
neben dem Prüſiden an der Ehrentafel Platz Herr Ober
präſident v Hegel hatte noch abſagen müſſen Der Leiter
des Kommerſes begrüßte die Gäſte indem er beſonders Seine

raſchen Vermögenszuwachs haben alſo doch keine finanziellen
Schwierigkeiten haben Es würde zudem für die einzelnen l Magnifizenz und die Senatsvertreter herzlich willkommen J

und auf das Wohl der Alma mater ſowie ihrer anweſenden Ver

Steuerpflichtigen nur minimale Steuererleichterungen be

unde gelegt werden

treter einen Schoppenſalamander reiben ließ Nach den Ein
gangsliedern folgte ſodann die Kaiſerrede des Herrn Kand
Hartung die beſonders darauf hinwies daß das Verhältnis
welches zwiſchen dem Kaiſer nnd den ſchlagenden Ver
bänden veſtände etwas ſei was gerade die Feioerlichteit der
ſchlagenden Verbände vor allen üdrigen ſtudentiſchen Veran
ſtaltungen voraus habe denn der Kaifet habe mit ein
dringlichen und beredten Worten den Wert der
Veſtimmungsmenſuren die Frage die ja gerade die
eigentliche Grundlage des Waffenringes bildet wiederh olt
in ihrer erzieheriſchen Bedeutung gefeiert Nicht
nur im allgemeinen ſondern bis in techniſche Einzelheiten hinein
habe ſich der Monarch für das Menſurweſen auf das eingehendſte
intereſſiert Aus dieſem Bewußtſein der Uebereinſtimmung heraus
ſeien die Gefühle für den hohen Jubilar ſeitens der ſchlagenden
Verbände beſonders freudig Mit einem brauſend aufgenom
menen Hoch auf den Landesherrn ſchloß der Redner ſeine Aus

nungenwen erſter von den erſchienenen Ehrengäſten ergriff dann der

Rektor der Univerſität Herr Geheimrat Struauch das Wort
Er knüpfte an den von den Rettoren ſämtlicher deutſcher Univerſi
täten im königlichen Schloß zu Berlin abgeſtatteten Huldigungs
beſuch an und zog die dadurch dokumentierte Eini gkeéit der
deutſchen Hochſchulen in Parallele mit der Einigkeit der
Studenten unter ſich er wies dabei darauf Hin wie es doch für
die deutſche Studentenſchaft trotz all der berechtigten unterſchied
lichen Tendenzen der einzelnen Verbände eigentlich erwünſcht ſei
bei großen Anläſſen dieſe Unterſchiede außer acht zu laſſen und ſich
ihrer Einheit als deutſche Studentenſchaft bewußt zu werden
Seine Rede klang in ein Hoch auf dieſe Einigkeit aus Es gedachte
ſodann noch als Regierungsvertreter Geheimrat Meyer der
Univerſität und ihres Rektors und ſchloß mit einem Hoch auf die
hieſige alma mater

Der Präſes Herr Kand Hartung bedachte ſowohl den Rektor
als auch den Herrn Kurator mit begeiſtert aufgenommenen Ova
tionen die in kräftigen Salamandern ausklangen Es wechſelten
ſodann fröhliche Weiſen der Kapelle mit Kommersliedern Um
1412 Uhr hatte der offizielle Teil des Kommerſes ſein Ende er
reicht und das präſidierende Korps Boruſſia übergab die Leitung
der im L C präſidierenden Landsmannſchaft Pomerania Das
Präſidium ging der Reihe nach die einzelnen Verbände durch und
ſchließlich wieder zurück an die Korps

Die Gäſte blieben in faſt unverminderter Zahl noch lange in
fröhlicher ungebundener Weiſe zufammen Als ſchon die helle
Morgenſonne emporſtieg machten ſich auch die letzten auf um am
Saaleſtrande entlung unter Votantritt der Kapelle den Rückweg
anzutreten oder aber auch um ihre Feſtesſtimmung im Witte
kinder Frühkonzert verklingen zu laſſen Vielleicht aber fanden
auch einige Uebereifrige den Weg vom Kommdrs direkt ins Früh
kolleg

Verhbandstag der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der

Provinz Sachſen und der angrenzenden Stanten

Schluß

Wie ſchon berichtet erſtattete der Verbandsdirektor Kgl
Landesökonomierat Dr Rabe den Jahresbericht über den
Stand des Genoſſenſchaftslebens und die Tätigkeit des Ver
bandes im Geſchäftsjahre 1912/13 Die äußere Entwicklung
des Verbandes iſt auch durch die allgemeine Lage der Landwirtſchaft beeinflußt worden Die ſchwierigen Verhältniſſe

haben die Erkenntnis von dem hohem Werte genoſſenſchaft
lichen Zuſammenſchluſſes in immer weitere Kreiſe der Land
wirtſchaft getragen wodurch der genoſſenſchaftliche Gedanke
eine vertiefte nachhaltige Förderung erfuhr Die Genoſſen
ſchaften zerfallen in drei große Gruppen in die Genoſſen
ſchaften zur Regelung des Geldverkehrs in die Molkereige
noſſenſchaften und in die Genoſſenſchaften zur Regelung des
Warenverkehrs Außerdem ſind noch Genoſſenſchaften ver
ſchiedenen Charakters zu erwähnen unter denen die Elektri
zitätsgenoſſenſchaften die wichtigſten ſind ß

Im weiteren Verlaufe des Verbandstages hielt Herr Dr
Mendelsſohn Halle ein Referat über das Thema
Empfiehk ſich auch in der Provinz Sachſen die innere Koloni
ſakion zur Erhalklung und Kräftigung des Bauernſtandes

Aus ſtatiſtiſchen Aufſtellungen ergibt ſich daß das Ver
hältnis zwiſchen den einzelnen Klaſſen des Grundbeſitzes in
der Provinz Sachſen ungefähr dem Durchſchnittsverhältnis
im Deutſchen Reiche entſpricht Aber aus allgemein nationalen
Intereſſen iſt die Reuſchaffung und Vermehrung des Bauern
ſtandes eine der wichtigſten Aufgaben unſerer innern Politik
Dringend erforderlich iſt eine geſunde Verteilung des Grund
beſitzes freilich gibt es keine allgemein gültige mathematiſche
Norm für die beſte Verteilung ſondern die hiſtoriſchen die
Boden und die Verkehrsverhältniſſe müſſen berückſichtigt
werden Die Zerſchlagung größerer Betriebe iſt nicht in
jedem Fall wertwoll wichtiger iſt die Neuanſiedlung kleiner
und mittlerer Bauernwirtſchaften Wenn gegenwärtig in
Handel und Induſtrie doppelt ſo viel Menſchen wie in der
Landwirtſchaft tätig ſind ſo iſt dadurch v dieſe die Gefahr
einer Majoriſierung durch die anderen Berufe gegeben der
am wirkſamſten durch die Neuſchaffung von Bauerngütery
begegnet wird

Oft wird dem Großgrundbeſitz der Vorwurf gemacht daß
er eine Neigung zum Auſſaugen der kleineren Betriebe zeige
doch iſt das nur ſehr eingeſchränkt richtig denn die Klein
betriebe drängen oft dem re ihr Land zum Ankauf
auf Ueberall auch in der Provinz Sachſen zeigt ſich eine er
ſchreckende Landflucht die auf das äußerſte bekämpft werden
muß Aufgabe der inneren Koloniſation iſt es wenn ſie
auch die Landflucht nicht ganz hemmen kann die ent
ſtehenden Lücken durch Kleinbetriebe a e denn der
kleine und mittlere Betrieb hält auch heute noch die Bevöl
kerung am beſten auf dem Lande feſt da in ſolchen Be

en die Arbeitskraft aller Familienmitglieder gebraucht
wird

Wenn durch die innere Koloniſation die Landbevölkerung
vermehrt und gekräftigt iſt ſo dient dies auch zur Stärkung
der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften Durch die größere
Dichtigkeit der Landbevölkerung werden auch die Preiſe für
landwirtſchaftliche Produkte günſtig beeinflußt und damit
die Lohn und Kaufkraft des kleinen Bauern geſtärkt Wenn
es auch am wünſchenswerteſten iſt daß in der inneren Kolo
niſation nur Betriebe ohne fremde Arbeitskraft angeſetzt
werden ſo wird doch ſtets die Landbevölkerung auch ein
ſtarkes Jntereſſe an der Anſiedlung ländlicher Arbeiter haben
Freilich ſind manche Einwände gegen die Arbeiteranſiedlung
erhoben worden dennoch iſt augenblicklich die ländliche Ar
beiterſrage eins der wichtigſten Probleme der Landwirtſchaft
Die Einfuhr ausländiſcher Arbeiter iſt nicht unpegrenzt
möglich je mehr die Heimat der Landarbeiter wirtſchaftlich
erſtarkt deſto mehr werden dieſe in ihrem Heimatlande Be
ſchäftigung finden

ine wichtige Aufgabe für die innere Koloniſation iſt

w

ein

die

ba
lad

Ve



achte

r der
if die

ektor
Ova
ſelten

Um

e er
itung
Das

und

ge in
helle

n am
ickweg
Pitte
inden
Früh

der

Kgl
den
Ver

klung
Land

eige
z des

ver
ektri

Dr

oni
des

Ver

der
er

daß

ge

in
auf
er

Den
ſie
nt
der
öl

be

in

ferner die Vermittlung des Güterein und verkaufs Kugen
blicklich blüht ein ſchwunghafter Güterhandel mit unverhält
nismäßig hohem Gewinn Der Güterumſatz der Provinz
Sachſen umfaßte im letzten Jahre ein Gebiet von der Größe
des Kreiſes Naumburg der durchſchnittliche Gewinn der
Güterhändler betrug auf 1 Morgen etwa 65 Mark Während
der Güterhandel ein Intereſſe an hohen Bodenpreiſen
wird durch die innere Koloniſation der Landverteuerung
wirkſam entgegengetreten Beſſer als alle Geſetze wirkt eineneutrale Inſtanz wie die Anſidelungskommiſſion gegen
Steigerung der Bodenpreiſe und das Ueberhandnehmen un
lauterer Elemente im Güterhandel

Wenn von verſchiedenen Seiten die Befürchtung ausge
ſprochen iſt daß es in unſerer Provinz an Menſchenmaterial
zur Anſiedelung und an genügend billigem Lande fehle ſo
kann wenigſtens gegen die zweite Behauptung geltend ge
macht werden daß der Kleinbetrieb bei ſeiner intenſiveren
Bewirtſchaftung höhere Preiſe als der Großbetrieb zahlen
kann Auch die Furcht vor allzu hohen Armen und Schul
laſten iſt unbegründet Die Armenlaſten ſind in allen Neu
anſiedelungen beſonders niedrig da nur tüchtige und arbeit
ſame Leute ſich melden Die Schullaſten werden aber da
durch verringert daß die Regierung s mit unverzinslichen
Einlagen an der Anſiedelungskommiſſion beteiligt die Zinſen dieſes Kapitals alſo als Beitrag zu den Schullaſten be
trachtet werden können Daß die Regierung die Not
wendigkeit einer inneren Koloniſation für die Provinz
Sachſen erkannt hat ergibt ſich aus der vor einigen Monaten
auf Veranlaſſung des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
verfaßten Denkſchrift über die Notwendigkeit einer Anſiede
lungsgeſellſchaft auch für Sachſen Die letzte Plenarver
ſammlung der Landwirtſchaftskammer hat ſich ebenfalls für
eine Anſiedelungsgeſellſchaft ausgeſprochen Dem großen
Aufſchwung der äußeren Koloniſation muß ein gleicher in
der inneren Koloniſation folgen das verlangt die Geſund
heit unſerer Landwirtſchaft auf der das Wohl und die Zu
kunft des ganzen deutſchen Volkes beruhtJn der tstuſſion wies Oberpräſident Exzellenz
von Hegel auf die gewaltige Abnahme der Landbevölkerung
der Provinz e in den letzten Jahrzehnten hin Richt
nur der beſitzloſe Landarbeiter ſondern auch der Bauernſohn
müſſe die heimatliche Scholle liebbehalten dahin zu wirk
iſt eine der wichtigſten Aufgaben der Erzieher der ländlichen
Jugend Eine Siedelungsgeſellſchaft werde auch der Pro
vinz Sachſen zum Segen gereichen 8

Die en nahm darauf folgende Reſolution an
Der 25 ordenkliche Verbandstag der landwirtſchaft

lichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und der an
grenzenden Staaten begrüßt die einſtimmig gefaßte Reſo
lution der Landwirtſchaftskammer mit Genugtuung und
beſchließt ſeinerſeits den Verbandsausſchuß zu ermächtigen
im Jntereſſe der Erhaltung und Feſtigung des Bauern
ſtandes der Provinz Sachſen ſich an einer auf gemein
nützigen Grundlagen aufgebauten Siedelungsgeſellſchaft zu
beteiligen

Das folgende Referat hielt der Direktor der Provinzial
genoſſenſchaftskaſſe Poſen über das Thema Warum wird
den ländlichen Spar und Darlehnskaſſen von der Genoſſen
ſchaftsbank die Erhöhung der Geſchäftsanteile empfohlen

Für jede Genoſſenſchaft iſt die wirtſchaftliche Geſund
haltung beſonders wichtig dazu müſſen die Folgen einer
Wirtſchaft mit eigenem und mit fremdem Kapital erwogen
werden Schon Schultze Delitzſch war der Anſicht daß das
Gedeihen und die wirtſchaftliche Sicherheit der Genoſſen
ſchaften durch ein eigenes Kapital am beſten geför
dert werde Zur Beſchaffung eines eigenen Kapitals führen
zwei Wege 1 das Zurücklegen von Reingewinn und 2 die
Beteiligung der Mitglieder durch regelmäßige höhere Bei
träge Zahlreiche Gründe ſind gegen die Beitragsbeteiligung
der Mitglieder geltend gemacht worden aber alle haben ſich
als nicht ſtichhaltig erwieſen Weder ziehen höhere Ein
lagen eine en nach ſich noch werden die unbe
mittelten Kreiſe unberechtigt ausgeſchloſſen denn Mitglieder
die wirtſchaftlich ſo ſchwach ſind daß ſie nicht nach und nach
die immerhin geringfügigen P aufbringen können
ſind für die Genoſſenſchaft wertlos Als Haupteinwand wird
gegen die Erhöhung der Einlagen geltend gemacht daß ſie
unnötig iſt da bei wirtſchaftlichen Schwierigkeiten die Haſt
pflicht der Mitglieder genüge Dieſer Einwand beruht je
doch auf einer Unkenntnis des Geſetzes da bei Verluſten der
Genoſſenſchaft nur eine Erhöhung der Anteile feſtgeſetzt
werden kann eine weitere Haftung aber ausgeſchloſſen iſt

Auch die preußiſche Zentralgenoſſenſchafts
kaſſe hat die Erhöhung der Anteile verlangt ſie gibt
jetzt den Genoſſenſchaften höchſtens denzehn
fachen Betrag des eigenen Kapitals als
Kredit

Für die Höhe der Anteile empfiehlt ſich etwa die Summe
von 300 Mark die nach und nach in Raten zu zahlen ſind Die
deutſchen Genoſſenſchaften können ſich ein Vorbild an den
wirtſchaftlich außerordentlich ſtarken polniſchen Genoſſen
ſchaften der Provinzen Poſen und Weſtpreußen nehmen in
denen bei 130 000 Mitgliedern viele kleine Leute mit durch
ſchnittlich 200 Mark Einlage vereinigt ſind Da im Ge
noſſenſchaftsgeſetz nichts über die Höhe des Geſchäftsanteils
geſagt iſt haben ſich vielfach war wirtſchaftliche Ver
hältniſſe herausgebildet indem Genoſſenſchaften mit ſehr
geringer Einlage mit außerordentlich hohen Kreditſummen
arbeiteten Solchen Zuſtänden gegenüber iſt die Erhöhung
der Anteile das beſte Heilmittel nicht nur wird das Jntereſſe
jedes einzelnen Mitgliedes dadurch gehoben ſondern auch die
Genoſſenſchaft wird kräftiger und das ganze Genoſſenſchafts
weſen wird geſtärkt

Dem Vortrage folgte eine kurze Diskuſſion als deren
Ergebnis einſtimmig eine Reſolution angenommen wurde
in der die Verſammlung ihre grundſätzliche Zuſtimmung zu
einer Erhöhung der Genoſſenſchaftsanteile ausſprach

Da nachträgliche Eingänge nicht vorlagen und Anträge
und Wünſche aus der Verſammlung nicht vorgebracht waren
hnrſe der Verbandstag von dem Verſammlungsleiter ge
chloſſen

Fin Streit um die Luſtbarkeitsſteuer
Der ſteuerpflichtige Hausball

Das Oberverwalkungsgericht hatte ſich mit der Frage der
Anwendbarkeit der Luſtbarkeitsſteuerordnung für Halle in
einem Rechtsſtreit zu beſchäftigen den der Gaſtwirt L gegen
die Stadt Halle erhoben hatte

Vor einiger Zeit fand in dem Lokal von L ein Haus
ball für ſeine Angeſtellten ſtatt dieſe durften dazu Gäſte ein
laden Den beleuchteten Saal ſtellte L unentgeltlich zur
Verfügung Während die Gäſte Speiſen und Getränke zu be
zahlen hatten erhielten die Angeſtellten Jahlmarken L hielt

l

ſich nicht für verpflichtet Luſtbarkeitsſteuer zu zahlen da es
ſich um einen Hausball handle vom Magiſtrat wurde darauf
hingewieſen daß ein Teil der Perſonen welche an dem Ball
ſich beteiligten Speiſen und Getränke zu bezahlen hatten der
Wirt habe nicht ſämtliche Koſten allein getragen Unter
dieſen Umſtänden müſſe L auch 30 Mark Luſtbarkeitsſteuer
gemäß den Vorſchriften der Steuerordnung entrichten Der
Bezirksausſchuß erachtete die Steuerordnung für gültig und
nahm an daß zu den Koſten des Balles auch die Ausgaben
für Speiſen und Getränke gehören Da L für dieſe von den
Gäſten ſeiner Angeſtellten Bezahlung genommen habe ſo er
gebe ſich daraus die Beitragspflicht des Wirtes

Dieſe Entſcheidung focht L durch Reviſion beim Ober
verwaltungsgericht an welches indeſſen auf Zurückweiſung
der Reviſion erkannte Aus S 15 des Kommunalabgaben
geſetzes folgert das Oberverwaltungsgericht daß die Ge
meinden Luſtbarkeiten auf Grund von genehmigten Ord
nungen ſchrankenlos beſteuern dürfen Jn den Steuer
ordnungen darf ein Maximum und Minimum der Steuer
feſtgeſetzt werden Der Verwaltungsrichter iſt auch nicht be
fugt die Angemeſſenheit der Höhe der Steuerſätze nachzu
prüfen Auch Luſtbarkeiten die zu patriotiſchen kirchlichen
mildtätigen und gemeinnützigen Zwecken ſtattfinden dürfen
von den Gemeinden beſteuert werden Selbſt Hochzeiten dürfen
dann nach Anſicht des Oberverwaltungsgerichts beſteuert wer
den wenn jeder welcher dem Hochzeitspaare ein Geſchenk
macht ſich am Tanze beteiligen darf

Das Sommermiſſionsfeſt auf dem Weinberg ſoll Mittwoch
den 25 Juni um 4 Uhr durch Herrn Oberprediger Keller von
der Moritzgemeinde eröffnet werden Die Vorträge hält Herr
Miſſionsſuperintendent Schüler der jahrelang im Jnnern von
DeutſchOſtafrika gewirkt hat

Der Preußiſche Beamtenverein hält am Sonnabend 21 ds
von 4 Uhr nachmittags ab auf der Peißnitz ſein Sommerfeſt ab
beſtehend aus Konzert Kinderbeluſtigungen Tagesfeuerwerk und
Tänzchen

Die Bäcker Jnnungs Krankenkaſſe zu Halle und Umgegend
hielt am Dienstag nachmittag im Bäcker Jnnungshauſe eine Ge
neralverſammlung ab Es wurden die Krankenkaſſenbeiträge von
3 auf 34 Proz des ortsüblichen Tagelohnes erhöht Jn den Vor
ſtand wurden gewählt die Herren F Mitſching G Stange Tegt
meyer und Rüprich

Gewerkverein der Fabrik und Handarbeiter Halle
Kommenden Sonnabend den 21 Juni findet im Vereinslokal
Schwarzes Roß Dorotheenſtr 10 die Verſammlung ſtatt Die

Tagesordnung iſt ſehr reichhaltig 1 Die bevorſtehende Gewerbe
gerichtswahl und unſere Stellung dazu 2 Die Anſtellung eines
Beamten für Mitteldeutſchland Ferner die Unternehmungen des
Ortsverbandes uſw

Der Ortsverein Halle im Verband deutſcher EiſenbahnHand
werker und Arbeiter Sitz Berlin hält ſeine Verſammlung am
Sonnabend den 21 Juni abends 8 Uhr in Mars la Tour ab

Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule
Herr Guſtav Liſſel gibt mit ſeinen Schülern dem Verband einen
Muſikabend Sonntag den 2 d abends 8 Uhr unter Zuhilfe
nahme ſämtlicher Räume Sitzungetzimmer Pavillon und Vor
garten des Verbandsheimes Gäſte haben Zutritt

Der Kindergottesdienſt im Oſtbezirk wird bei gutem Wetter
ſeinen Sommerausflug am Sonnabend den 21 Juni wieder nach
dem Schießhaus Birkhahn unternehmen Die Kinder verſammeln
ſich am Predigtſaale um 258 Ahr Teilnahme der Eltern am
Ausflug iſt ſehr erwünſcht

die Lanchſtedter Feftſpiele

Das neu aufgefundene Satyrſpiel des Sophokles Die Spürhunde

Bad Lauchſtedt 19 Juni 1913
Goethe und Schiller Kleiſt Molière Holberg ſogar Gerhart

Hauptmann wurde in dem vor noch nicht allzu langer Zeit aus
tiefem Schlaf geweckten Goethetheater zu Lauchſtedt in den letzten
Jahren geſpielt Kein Jahr aber haben die Feſtſpiele durch die
Ankündigung ſchon ſo großes Aufſehen erregt wie heuer ein Er
eignis das für die geſamte wiſſenſchaftliche Welt und für die
Kunſtkreiſe aller Länder von größter Bedeutung iſt ſollte im
Mittelpunkt der diesjährigen Feſtſpiele ſtehen Der engliſche
Archäologe Arthur Hunt hatte im vorigen Jahre in Oxyrhynchos
in Aegypten einen alten Papyros aufgefunden der ſich als das
Fragment eines bis dahin vollſtändig unbekannten Satyrſpiels
des Sophokles herausſtellte Murray Pearſon und von Wila
mowitzMoellendorf veröffentlichten das Spiel und der Archäologe
unſerer Univerſität Geheimrat Karl Robert ergänzte es und
ließ es unter dem Titel Die Spürhunde an die Oeffent
lichkeit gelangen Er trug dafür Sorge daß das Stück an der
würdigſten Bühne Deutſchlands am Goethetheater zu Lauchſtedt
zum erſten Male aufgeführt wurde Freitag und die folgenden
Tage finden die Feſtſpiele ſtatt für heute lud man Schriftſteller
Univerſitätsprofeſſoren und Studenten zur Generalprobe

Die Vorlage zu dem Satyrſpiel für Sophokles war eine der
bekannten Hymnen von Homer Zeus und Maia haben oben auf
dem Gipfel des Gebirges Kyllene ein Kind gezeugt den Götter
boten Hermes der nicht nur der Gott des Verkehrs ſondern auch
der der Diebe und der Muſik iſt Zum Staunen ſeiner Pflegerin
der Nymphe Kyllene wächſt das Kind ſo ſchnell heran daß es nach
6 Tagen ſchon einem Jüngling gleicht Schnell ſtellt es ſich heraus
daß es von Zeus zum Gott der Diebe beſtimmt iſt ſein erſter

Streich iſt der Raub einer Rinderherde die ſeinem großen Bruder
Apollon gehört Auf ſeinem Raubzug findet ver Knabe eine
Schildkröte deren hohle Schale er mit Saiten überzieht auf dieſe
Weiſe fertigt er die erſte Leier an Apollon wird den Raub ſeiner
Rinder gewahr und ſetzt einen goldenen Kranz zum Preis für den
qus der ihm ſein geſtohlenes Gut wiederbringt Silen der kahl
köpfige Begleiter des Bacchus mit Weisſagen begabt verſpricht
dem Apollon das Seinige wieder zuzuführen Er ruft den Chor
herbei die munteren Satyren der ſchnellfüßig ein Rudel Spür
hunde das ganze Gebirge abſucht Man findet die Spur des
Hermes und auch Rinderſpuren hört ſerner unterirdiſches Rinder
brüllen bis plötzlich ein ſeltſames Saitenſpiel aus der Erde hervor
tönt Durch wilde Sprünge und wuchtiges Geſtampfe wollen
Silen und die Spürhunde den Spieler heraufzwingen da ſteigt
ergrimmt Kyllene aus der Erde empor Silen dringt in ſie er
will wiſſen wer die Muſik ſpielt und wie das Jnſtrument ver
fertigt worden Kyllene erzählt daß Hermes der Spieler ſei und
der Chor erklärt ihn für den Dieb der Rinderherde Kyllene will
das nicht wahr wiſſen Eine ungeheuerliche Läſterung die ſie
nicht länger anhören könne nennt ſie es und verſchwindet Da

mit ſchließt das Fragment Roberd hat es folgendermaßen er
gänzt Die Spürhunde teilen ihre Wahrnehmungen Apollvn mit
Da tauchen aus der Erde die Köpfe der geſtohlenen Ochſen einpor
und auch Hermes erſcheint mit der Leier von den
ſeltſamen Tönen ſo entzückt daß er ſeinem jungen Bruder die
Herde zum Geſchenk macht wofür dieſer ihm die Leier

Dieſer trockene Stoff deſſen blaſſe und größtenteils anmott
vierte Handlung uns beim Leſen durchaus unkünſtleriſch erſcheint
bedeutet für das Satyrſpiel lediglich eine Begleiterſcheinung
Das Weſentliche iſt die groteske Art der Spürhunde die nur
beim Suchen handelnd in den Gang des Stückes n im
übrigen aber die nackte Handlung nur illuſtrieren hat
nach dem Muſter des altgriechiſchen Satyrſpiels den Chor hier
die Spürhunde ganz beſonders hervortreten laſſen Die Träger
der Hauptrollen bewegen ſich kaum von ihrem Platze Ruhig und
ohne ſonderliches Pathos ſprechen ſie den Dialog Die Spürhunde
dagegen ſchleichen kriechen hüpfen tanzen ſtampfen fauchen und
brüllen auf der Bühne herum wie eine Rotte Halbwilder Als
ſolche treten ſie auch äußerlich auf Lange Bärte gelbe braune
rote und ſchwarze Mähnen dicke buſchige Schwänze nackte ge
ſchmeidige Leiber und weiche Pfoten laſſen ſie als Weſen erſcheinen
die dazu angetan ſind Furcht und Schrecken unter den Zuſchauern
zu erwecken Bald aber entpuppen ſie ſich als Spaßmacher dis
durch ihre groteske Art das Stück zu einem Satyrfpiel machen

Der Bearbeiter der in Lauchftedt auch die Regie führte iſt in
keiner Nuance vom griechiſchen Spiel abgewichen und hat nirgends
der Moderne Konzeſſionen gemacht Er kennt keine Requiſiten
und arbeitet ohne Dekorationen Auf fechs Kuliſſen und dem
Hintergrund die die Bühne begrenzen iſt die Arlandſchaft gemalt
beſtehend aus Bäumen Tieren und Pflanzen aller Art wie man
ſie auf ausgegrabenen alten Vaſen gefunden hat Der Univerſi
tätsmaler Otto Fiſcher in Halle hat ſie ohne Perſpektive durch
aus hiſtoriſch treu hergeſtellt Auch Profeſſor Hermann Abert
der die Muſik zu dem Satyrſpiel komponierte hielt ſich an die
Antike Oboe Harfe und große Trommel ſind ſeine Jnſtrumente
Der Rhythmus iſt ſehr wenig kompliziert er paßt ſich aber der
Handlung und den Sprüngen der Spürhunde ſehr feinſinnig an
Gumal Feſſel der halliſche Univerſitätsfechtmeiſter hat mit den
Studenten die die Spürhunde darſtellten Bewegungen und Tänze
einſtudiert deren fremdartiger Humor ungemein erheiternd wirkt
Kaum ſtanden die Spürhunde auf der Szene als die wiſſenſchaft
liche Bedeutung der Aufführung vergeſſen war Die Vorſtellung
wirkte ſo luſtig und künſtleriſch daß von einem Veraltekſein nichts
mehr zu verſpüren war Die Späße des Sophokles paſſen ſich
keiner Zeit an ſie werden in tauſend Jahren noch genau dieſelbe
Wirkung ausüben die ſie vor mehreren tauſend Jahren hatten
und die ſie auch heute ausüben Mit unendlichem Jubel bedankten
ſich zum Schluß die Zuſchauer bei Karl Robert den Studenten und
den übrigen Darſtellern unter denen ſich erſte Kräfte aus Ber
lin Weimar Stuttgart und Leipzig darunter Frau
Marterſteig die Tochter des Leipziger Jntendanten be
fanden

Ganz anderer Art iſt der Humor der Hans Sachs
Spiele die im Anſchluß an das Sophokles Stück zur Auf
führung gelangten Zwei von den unbekannteren der Faſtnachts
ſpiele von Hans Sachs Die Komödie von König Alexander und
dem Philoſfophen Ariſtoteles und Der geſtohlen Hahn hat Karl
zcbert eigens für Lauchſtedt bearbeitet Die Primitivität der

Verſe und die Selbſtverſtändlichkeit der Moral verfehlt ihre
Wirkung nicht Die ſchmuckloſe Bühne und das ungeſchminkte Auf
treten der Schauſpieler ſtanden in vollſter Harmonie mit den
Schwänken

Martin EBeuchtwanger

Provinzial Nachrichten
Halberſtadt 18 Juni Tragiſcher Tod Als heute

morgen um 6 Uhr in einer Fleiſcherei im Weſtendorf Lehrlinge
an einem Fleiſchwolf beſchäftigt waren trat der älteſte der Lehr
linge der 18jährige Gerloff aus Schwanebeck an die Maſchine
um nach der Arbeit zu ſchauen Auf eine Frage drehte ſich der
eine Lehrling der in der Hand ein ſcharfes Meſſer hielt um chne
zu wiſſen daß Gerloff hinter ihm ſtand Das Meſſer drang dem
Unglücklichen mit ſolcher Wucht ins Herz daß er zu Boden ſank
und nach wenigen Augenblicken bereits tot war

Erfurt 18 Juni Für 60 000 Mark neue Gas
automaten Die Gaskommiſſion bewilligte für die Aus
führung von Münzgasmeſſeranlagen den Betrag von 60 000
Mark aus Anleihemitteln De Stadtverordnetenverſamm
lung wird erſucht den Beſchlüſſen der Gaskommiſſion und
des Magiſtrats zuzuſtimmen und den Betrag von 60 000 Mk
zu bewilligen

Naumburg 19 Juni Der Ertrag des Eichentages
ſteht zwar noch nicht rein feſt läßt ſich aber ſchätzen Die Roh
einnahme iſt 7900 8000 Mark man kann alſo wohl mit einem
Reinertrag von 5000 6000 Mark rechnen

Magdeburg 18 Juni Großfeuer Ein Groß
feuer entſtand geſtern nachmittag in der Seilerei von Mühl
ſtephan Große Diesdorferſtraße 163 Es brannte die dicht
an der Seilerei gelegene Spinnerei worin ſich die Maſchinen
und Webſtühle befinden Der Betrieb wird wohl einge
ſtellt werden müſſen da die Spinnerei vollſtändig ausge
brannt iſt Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt

Caſſel 18 Juni Zur Oberbürgermeiſter
wahl Jn der Sache der Oberbürgermeiſterwahl wie
bekannt geht Oberbürgermeiſter Dr Scholz nach Charlotten
burg trat die Wahlkörperſchaft des Stadtverordneten
kollegiums zuſammen Es wurde eine Kommiſſion gebildetund beſchtoſen die Stelle einſtweilen nicht auszuſchreiben

Der Ausſchuß ſoll mit paſſenden Perſönlichkeiten in Caſſel
und außerhalb Fühlung nehmen

Eiſenberg 18 Juni Auf un erwartete Schwie
rigkeiten iſt die Elektrizitätsgeſellſchaft bei der Zu
leitung des Stromes geſtoßen Mit Rückſicht auf die engen
a iſt die Anbringung von Konſolen an den Häuſerneda geweſen Run e en aber die meiſten der

ausbefitzer der Anbringung die denkbar größten Schwierig
keiten e eegen Oeffentlich weiſt der El itätsausſchu
darauf hin daß in Jena Ronneburg Weida ölln uſw
die Konſole ſeit Jahren an den Häuſern angebracht ſind und
daß die Hausbeſitzer im Jntereſſe der Allgemeinheit ihren

Widerſtand nun endlich aufgeben möchten Das Werk ſoll
ſchon am 1 Auguſt in Betrieb genommen werden

S Jena 18 Juni Mit dem Jnkrafttreten
derineriſhe Waheſt anf ben deiete ſelhte betreten a

gärtner auf dem Fr e unr n Herſtellung der Se aus
De ich während den Jenaer Handelsgärtnern ge
ein in die von der Friedho nung

rmen noch einige Blumen einzufügen
ch die delgen Handelsgärtner gegen dieſen
en ſie ſich in ihren Einnahmen arg digt



erbſt 18 Juni Selbſtmord eines Soldaten nut wen gegen 5 Uhr wurde der Mut
Zeuner vom hieſigen Vataillon erhängt aufgefunden v
gleich man bald Wiederbelebungsverſuche an dem r
lichen anſtellte war es doch nicht möglich ihn zu retten a
Bemühungen waren erfolglos Z war BVergſchüler un
ſtammte aus Leopoldshall Er ſoll ein recht tüchtiger F
geweſen ſein Als Grund für die unſelige Tat wird Furch
vor Strafe angenommen die ihm drohte weil er ſich geſtern
auf Kammer eine Halsbinde widerrechtlich anzueignen ver
ſucht haben ſoll

Gera 19 Juni Eine 12 jährige Mörderin,
Eine unglaublich erſcheinende Tat hat die zwölf Jahre alte
Grabengießer in Harpersdorf verübt Jhre 83 Jahre alte Groß
mutter hatte wahrgenommen daß ſie beſtohlen worden war Die
Diebin war das Mädchen Um der Entdeckung und Ueberführung
zu entgehen überfiel das Mädchen nun die Großmutter und
würgte ſie mehrfach bis die alte Frau bewußtlos zuſammen
brach Das Mädchen ging dann weg weil ſie glaubte daß die
Großmutter tot ſei Das war zum Glück nicht der Fall Das
Mädchen hat die rohe Tat zugeſtanden

Eiſenberg 19 Juni Die Perücke als Lebens
retter Durch ihr falſches Haar wurde eine Arbeiterin in der
Porzellanfabrik Jäger vor einem ſchweren Unfall bewahrt Das
Haar des an dem Automaten beſchäftigten Mädchens wurde plötz
lich von der Maſchine erfaßt ſicher wäre ihm die Haut vom Kopfe
geriſſen worden wenn es nicht eine vollſtändige Perücke getragen
hätte So kam es mit leichten Verletzungen davon

Vermiſchtes
Staatliche Mitgiften Eine eigenartige Sitte herrſcht im eng

liſchen Poſtweſen Das Poſtminiſterium zahlt nämlich jeder ſeiner
Beamtinnen je nach der Zahl der Dienſtjahre für den Fall daß
ſie ſich verheiratet eine Mitgift Jm letzten Jahre betrug die
Summe die für dieſen Zweck ausgegeben wurde nicht weniger als
25 000 Pfund Sterling Jm engliſchen Poſtbetrieb ſind gegen
wärtig mehr als 14000 Frauen beſchäftigt Noch vor einem
Jahre waren es mindeſtens 31000 Von dieſen haben 413 in
einem durchſchnittlichen Alter von 28 Jahren geheiratet Die
Zahl iſt gegen früher geſtiegen 1907 betrug ſie z wie eine
engliſche Poſtzeitſchrift angibt nur 329 dagegen ſtand das durch
ſchnittliche Alter 2 Jahre tiefer Die durchſchnittliche Dienſtzeit
umfaßte neun Jahre Für das Jahr 1914 ſind im Haushalt des
Poſt miniſteriums 28 500 Pfund Sterling zu Mitgiftzwecken vorge
ſehen Die Behörde rechnet alſo mit einer weiteren Heirats
ſteigerung der weiblichen Angeſtellten Soll durch dieſe ſonder
bare Einrichtung verhindert werden daß zu alte Frauen im
Staatsdienſte bleiben

Richard Wagners Hut Eine wertvolle Reliquie für die der
ſelige Morgan vielleicht Hunderttauſende gegeben hätte beſitzt der
Graf Francesco Alberti in Padug es handelt ſich um den letzten
Hut Richard Wagners Der Corriere della Sera erzählt wie
dieſer Hut in den Beſitz des Grafen gelangt iſt Graf Alberti
kam am 30 April 1883 in das Hutgeſchäft Marcheſi und Butti in
Venedig um ſich einen neuen Hut zu kaufen in der Türöffnung
traf er Wagner den ganz Venedig kannte und der ſich gleichfalls
einen neuen Hut geleiſtet hatte Da reifte in dem Hirn des Grafen
der lichtvolle Gedanke ſich von Herrn Gianolla dem Leiter des
Geſchäfts den ſoeben abgelegten und im Laden zurückgelaſſenen
alten Hut des Meiſters ſchenken zu laſſen oder ihn für ein paar
Lire käuflich zu erwerben was denn auch geſchehen iſt Damit
jedoch die Echtheit der wertvollen Reliquie unbeſtritten und un
beſtreithar bliebe ließ ſich Graf Alberti dieſe Echtheit durch einen
vom Doktor Chiurlotto Notar in Venedig in Gegenwart des
Verkäufers Gianolla und zweier Zeugen aufgeſetzten notariellen
Akt beſtätigen ſchlielich wurde auch noch der deutſche Konſul in
Venedig bemüht und er erklärte ſich ſofort bereit die Urkunde zu
beglaubigen Es handelt ſich um einen Hut mit den für Wagner
hüte charakteriſtiſchen breiten Rändern und es iſt der letzte Hut
den Wagner getragen hat da der Meiſter wenige Tage darauf
geſtorben iſt

50 Soldaten verletzt Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich bei
einer Schießübung des 50 franzöſiſchen Artillerieregiments in
Rennes ereignet Aus bisher noch unbekannten Gründen krepierte
eine Granate weit vor dem Ziele und verletzte 50 Soldaten Zwei
en ſind ſo ſchwer verwundet daß ihr Zuſtand hoffnungslos er

eint

175 000 Liter Benzin in Brand Jn Evere einem Vororte
von Brüſſel ſteht ein ganzer Häuſerblock mehrere Fabriken und
15 Wohnhäuſer in Flammen Das Feuer brach in einer Benzin
fabrik durch die Unvorſichtigkeit eines Arbeiters aus Jn der
Fobrik befinden ſich 175 000 Liter Benzin Alle Augenblicke er
felgen Exploſionen Meterhohe Flammen züngeln auf und er
leuchten die ganze Stadt taghell Die geſamten Feuerwehrmann
ſchaften aus Brüſſel ſind zur Stelle und arbeiten fieberhaft
Menſchenleben ſind bisher nicht zu Schaden gekommen

Theater und Muſik
Regiſſeur Or Gerhart Hauptmann

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die B Z am Mittag zu der
Meldung daß Gerhart Hauptmann demnächſt als Regiſſeur auf
treten werde Wie die Direktion des D eutſchen Künſtler
theaters Theater der Sozietäre mitteilt wird Gerhart
Hauptmann oder wie es in der Notiz heißt Doktor Gerhart
Hauptmann die Regie in der Wilhelm Tell Aufführung leiten

wit der das Theater am 31 Auguſt eröffnet werden ſoll Daß der
Sozietär Gerhart Hauptmann ſeiner Bühne nicht nur als drama
tiſcher Autor nähertreten würde war wohl anzunehmen daß er
aber gleich werktätig als Regiſſeur der Eröffnungsvorſtellung vor
der breiteſten Oeffentlichkeit erſcheint iſt eine kleine Ueberraſchung
für das Berliner Premierenpublikum Für Hauptmann iſt das
Regieführen allerdings nichts Neues er hat ja faſt alle ſeine

Werke die bei Brahm zur Aufführung kamen mitinfzeniert ja
er hat bei vielen ſozuſagen die Hauptarbeit geleiſtet Man will
ſogar wiſſen daß das für das Bühnenglück einiger ſeiner Dramen
nicht von Vorteil war zumal er ſich Anregungen anderer verſchloß
und keine Konzeſſion machen wollte Andererſeits iſt aber die er
ſtaunliche Herausarbeitung naturaliſtiſcher Details die etwa den
Biberpelz die Weber und Fuhrmann Henſchel in den Ur

aufführungen des Brahmſchen Enſembles als die Vollendung des
nuturaliſtiſchen Stils erſcheinen ließen Hauptmanns Werk
t Nun tritt aber Hauptmann ols Regiſſeur an ein fremdes
ihm durchaus nicht ſtilverwandtes Werk heran Wie er ſich damit
abfinden wird muß abgewartet werden Jmmerhin iſt es ein
ganz niedlicher Treppenwitz der Literatur und Theatergeſchichte
daß der Dramatiker der vor zwanzig Jahren von der literariſchen

d gegen Schiller ausgeſpielt wurde und der die ihm von
Zreunden zugewie e e Poſe des Schillerſtürzers ein kleines Weil

chen ſich gern gefallen ließ jetzt ein vollwertiges Schillerwerk als
Regiſſeur und Diener des Dichters inſzenieren wird Wahrſchein
lich iſt es wohl die RütliSzene von der aus Hauptmann das
ganze Werk zu faſſen beabſichtigt Und dazu wieder mag die große
Breslauer Regie Tat Max Reinhardts ohne die Hauptmanns
Feſtſpiel undenkbar iſt eine ſtarke Anregung gegeben haben

Für die nächſte Saiſon iſt alſo nicht nur ein Wettkampf unſerer
erſten literariſchen Bühnen Deutſches Theater Leſſingtheater und
Deutſches Künſtlertheater zu erwarten ſondern auch ein Preis
ringen der Regiſſeure Reinhardt Julius Cäſar im Zirkus
Schumann Barnowsky Peer Gynt im Leſſingtheater
und Hauptmann Wilhelm Tell Wer unter dieſen
dreien macht den Apfelſchuß

Verband Deutſcher Muſikkritiker Die erſte Hauptver
ſammlung des Verbandes Deutſcher Muſtkkritiker fand am
3 und 4 Juni in Jena ſtatt Der Verband zählt bereits jetzt
22 Mitglieder von denen 14 in Jena anweſend waren Bei der
Vorſtandswahl wurden gewählt Zum 1 Vorſitzenden Dr Alfred
Heuß Leipzig zum 2 Vorſitzenden Paul Ehlers München
zum 1 Schriftführer Paul Bekker Frankfurt a zum
2 Schriftführer Dr Lucian Kamienski Königsberg i Pr
zum Kaſſenwart Dr Hermann Springer Berlin Der Ver
band bezweckt u a die Beſetzung von Muſſkkritikerſtellen unter
Mitwirkung des Verbandes Auf Anfrage hat ſich der Verein
Deutſcher Zeitungsverleger bereit erklärt dieſe Angelegenheit in
der nächſten Vorſtandsſitzung zur Erörterung zu ſtellen

Kunſt und Wiſlenſchaft
Hochſchulnachrichten

Gelegentlich des Jahresfeſtes der Göttinger Univerſität
fand auch die Preisverteilung für die im vorigen Jahre geſtellten
Preisaufgaben ſtatt Von den von den vier Fakultäten geſtellten
Preisaufgaben konnte nur einer einzigen Arbeit ein voller Preis
zuerkannt werden und zwar der von der philologiſch hiſtoriſchen
Abteilung der philoſophiſchen Fakultät geſtellten Aufgabe Der
Preisträger iſt der ſtud phil Friedrich Matz aus Lübeck Für die
von der theologiſchen Fakultät geſtellte Preisaufgabe und die
Preispredigt konnte je ein Akzeſſit aber kein Preis zuerkannt
werden Die Aufgabe der juriſtiſchen Fakultät hatte nur eine
einzige Bearbeitung gefunden der aber kein Preis zugebilligt
werden konnte Die mediziniſche Preisaufgabe hatte ebenfalls
nur eine einzige Bearbeitung gefunden die einen halben Preis
erhielt Jn der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Jena
habilitiert ſich am 25 d Mts Dr phil Karl Bode aus Lüding
hauſen mit einer Probevorleſung Die Agrarpolitik im Rahmen
der ſozialen Wiſſenſchaften Jn Budapeſt iſt der ordentliche
Profeſſor für Architektur am dortigen Politechnikum Otto Tan
dor im 61 Lebensjahre geſtorben Für das Fach der Kinder
heilkunde habilitierte ſich in München Dr med Theodor Gött
Oberarzt der mediziniſchen Abteilung an der Univerſitäts Kinder
klinik und Poliklinik Der ordentliche Profeſſor der klaſſiſchen
Philologie der Univerſität Jena Geh Hofrat Prof Dr Rudolph
Hirzel tritt mit Ablauf des gegenwärtigen Semeſters in den
Ruheſtand An ſeine Stelle ſoll Profeſſor Dr Hermann Schöne
in Greifswald treten Der Vertreter der ſyſtematiſchen Theo
logie an der Univerſität Jena Geh Kirchenrat D Dr Hans
Wendt beging am 18 Juni ſeinen 60 Geburtstag

m

Max Liebermanns Lebenswerk Eine intereſſante Lieber
mann Publikation bereitet wie wir erfahren der Verlag von
Bruno Caſſirer in Berlin vor Sie wird dem Lebenswerke
Max Liebermanns gelten und einen beſonderen Wert dadurch er
halten daß ihr Verfaſſer Erich Hancke ein möglichſt vollſtändiges
Verzeichnis ſämtlicher Bilder und Studien des Künſtlers ihr bei
zufügen beabſichtigt Eine Schwierigkeit bei der Ausarbeitung
dieſes Verzeichniſſes liegt darin daß ſeit langen Jahren viele
Bilder Liebermanns im Privatbeſitze verſteckt und ſo geradezu ver
ſchollen ſind Der Verlag von Bruno Caſſirer richtet daher an die
Beſitzer Liebermannſcher Werke die Bitte ihm darüber nähere An
gaben machen zu wollen da nur auf dieſe Weiſe eine vollſtändige
Ueberſicht über das Lebenswerk eines Meiſters zu erreichen iſt
deſſen Schaffen für die neuere deutſche Kunſtgeſchichte von ſo großer
Bedeutung geworden iſt

Sport M achrichten
Renn Depeschen

Rennen zu Strausberg 19 Juni
I Rennen 1 Miriam Raſtenberger 2 Abdul Scheffer

3 Jasmin Teichmann Toto Sieg 56 Pl 15 15 12 10
Ferner Reichspoſt Lyſander Rubel Seilfahrt

II Rennen 1 Lohengrin Streit 2 Südpol Printen
3 Gruna Kuttke Toto Sieg 34 Pl 13 12 17 10 Ferner
Profeſſor Hotzenplotz Feſtiva Skipper

III The Sinner Dr Rieſe 2 Vorwärts II v Berchem
3 Jeſſonda v Egan Krieger Toto Sieg 24 PI 13 13 11 10
Ferner Mark Gamp Go A head The Friars Delight Ortho
graphie

IV Rennen 1 Pfeffermünz Wiſchek 2 Alpenfex Weiß
htupt 3 Moſel Teichmann Toto Sieg 156 Pl 31 15 19 10
Ferner Bieſelberg Ortrud Mortimer Herkus Monte Eo ipſo
Rothaut Poſtillon Riff

V Rennen 1 Shillelah Dr Rieſe 2 Mooſe Gr Holck
3 Ochmiana Toto Sieg 77 Pl 19 13 13 10 Ferner
Chauri Hamilton Halle Bascavi Bascaville

VI Rennen 1 Eonſtantin Keppler 2 Schönbrunn
Brown 3 Wackerlos Roſac Toto Sieg 36 Pl 16 20 29 10

Ferner Knud Lawrenny Counterſchaft The flaming Tinman
Polonaiſe Bryant II

betete Depeſchen

Friedrich Naumann gewählt

Waldeck 19 Juni Nachts 12 Uhr 15 Min
Bei der heutigen Reichstagsſtichwahl ſiegte Dr Friedrich

Naumann ſortſchr Volkspartei mit 6593 Stimmen gegen Amts
gerichtsrat Vietmeyer Antiſemit und Bund der Landwirte der
6327 Stimmen erhielt Die Freiſinnigen haben alſo den Kon
ſervativen das Mandat abgenommen

Wahlprüfungen

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages beſchloß
einſtimmig die Wahlen des Abg Werner Gießen Wirtſch

Vag Heſſen 1 GießenNidda des Abg Bruckhoff Vpt

des Abg Herzog
Wirtſch Vgg Caſſel 1 RintelnHofgeißmar für gültig zu

erklären und die Wahl des Abg von Bolko Liegnitz 2
SaganSprottau zu bognſtanden und Beweiserhebung zu be

Frankfürt a O 6 ZüllichauCroſſen

antragen

Die Geſchwindigkeit des Jmperator

Hamburg 19 Juni Telegr
Der Dampfer Jmperator hat trotz wiederholter Auf

enthalts durch Nebel und zeitweilig ſehr ſtürmiſchen Wetters
auf der Reiſe nach Newyork eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit
von 21,13 Seemeilen erzielt

Das Gefängnis als Schule für Falſchmünzer

Naumburg 19 Juni Telegr
Vor dem hieſigen Schwurgericht wurde heute gegen den

Schuhmacher und Stanzer Max Winter aus Weißenfels ver
handelt der des Münzverbrechens und Vetrugs angeklagt
war Winter gibt an von dem berüchtigten Falſchmünzer
Kellermann mit dem er vor vier Jahren im hieſigen Ge
fängnis zuſammen war die Herſtellung von Falſchſtücken
gelernt zu haben Unter Verſagung mildernder Umſtände
ſprachen die Geſchworenen den Angeklagten in nichtöffent
licher Sitzung ſchuldig und der Gerichtshof erkannte auf drei
Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt

Fabrikbrand

Czenſtochau 19 Juni Telegr
Die Streichholzfabrik Lopſchyna iſt geſtern völlig nieder

gebrannt Der Schaden beträgt 100 000 Mark

Dr ing honoris causa
Danzig 19 Juni Telegr

Die Danziger Neueſten Nachrichten melden Der Geh
Oberbaurat Hüllmann Chefkonſtrukteur der Kaiſerlichen
Marine iſt für ſeine hervorragenden Verdienſte um den Bau
und die wiſſenſchaftliche Erforſchung der Feſtigkeit der moder
nen Linienſchiffe und Kreuzer ſeitens der Schiffs und Ma
ſchinenbauabteilung der Königl Techniſchen Hochſchule in
Danzig zum Ehren Dr ing ernannt worden

Ein Dementi des Grafen Zeppelin
Friedrichshafen 19 Juni Telegr

Die Meldung von Vorbereitungen für eine Fahr
eines Zeppelinluftſchiffes nach Amerika iſt
falſch Es iſt von der Luftſchiffbaugeſellſchaft Zeppelin ledig
lich als möglich hingeſtellt worden daß im Jahre 1915 die
Entwickelung der Zeppelinluftſchiffe ſoweit gefördert ſein
würde daß man mit einem ſolchen Luftſchiff ohne Gefahr
den Ozean überfahren könnte

Kataſtrophe eines bulgariſchen Militärzuges

Saloniki 19 Juni Telegr
Bei Jenikoej zwiſchen Drama und Xanthi ſtießen zwet

Eiſenbahnzüge von denen einer mit bulgariſchen Truppen
beſetzt war zuſammen Fünf bulgariſche Offiziere
und vierzig Soldaten wurden getötet viele verletzt

Nach berühmtem Muſter
London 19 Juni Telegr

Während des Rennens um den Goldpokal warf ſich ein
Mann der die Fahne der Frauenrechtlerinnen trug vor das
führende Pferd und brachte es zum Sturze Der Mann war
ſofort tot während der Jockey unverletzt blieb

Wetter Ausſichten

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Donnerstag 19 Juni 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das Teiltief iſt von der Nordſee nach Oſtdeutſchland ge
zogen und das nordweſtliche Tief nach der Nordſee Von
Südweſten dringt hoher Druck vor Jm Bereich des tiefen
Druckes bleibt die Wetterlage etwas unſicher

Witterungsansſicht für den 20 Juni
Stärker bewölkt kühler etwas Regen mäßiger wechſeln

der Wind
Der April brachte ein weiteres Vorrücken der Jſothermen

nach Norden Jn Nordrußland betrug die Zunahme des
8 Uhr Mittels 8 bis 10 Grad in Oſteuropa 5 bis 6 Grad
dagegen in der Nähe des Meeres nur bis 2 Grad

Ein Hoch brachte gegen Mitte des Monats einen emp
findlichen Kälterückfall Ende des Monats trat unter der
Wirkung von Ausläufern eines nordweſtlichen Tiefs ſommer
liche Wärme und Gewitter ein

Die Mitteltemperatur war in Thüringen bis 1 Grad
zu hoch am 12 traten Kältegrade von 6 bis 10 Grad
ein am 30 Höchſtwerte von 25 bis 29 Grad Die Bewölkung
war etwa normal die Sonnenſcheindauer erreichte in Erfurt
und Schnepfenthal 35 Proz in Jlmenau 32 Proz und in
Frankenheim 30 Proz der möglichen Dauer

An etwa z aller Tage fiel in Thüringen etwas Nieder
ſchlag der etwa normale in den Bergen zu hohe Beträge
ergab Gewitter traten am 20 28 und 29 an mehreren

Orten auf Eine Schneedecke wurde in mittleren Lagen noch
an einigen Tagen aufgezeichnet

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

Nachdruck verboten

21 Juni Wärmer bewölkt Regenfälle lebhafter Wind
22 Juni Bewölkt mäßig warm Regenfälle
23 Juni Vielfach hedeckt ziemlich tühl ſtrichweiſe Regen
28 Juni Wolkig mit Sonnenſchein windig kühl

25 Juni Lebhafter Wind Regenfälle kühl
e

Verantwortlich für den polit Teil i Eugen Brinkmann,
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer f d Anzeigenteil i V Paul Flubacher

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblat
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Bank für Mameélel und Tnédlustrie Darmstädter Bank Wilſale Halle a S
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktlenkapftal und Reservenz 192 Millionen Mark
7kÖäGE W d

Berliner Börse
Telephonlscher Berfeht der sSaale 7 g
3 Uhr 10 Min Kredit 194,75 Diskonto 179 75 Deutsche

Bank 241,12 Türkenlose 157,50 Lombarden 25,37 Kanada 220,87
Laurahütte 159 12 Bochumer Guss 209,00 Gelsenkirchen 177,50
Harpener 182 75 Deutsch Luxemburg 151,25, Phönix 247,50
A E G 233,62 Hamburger Paketfahrt 139,75 Nordd Lloyd
119,62 Hansa 281,00 Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höher Aluminium Ind 25
Archimedes 1 Daimler 3,50 Enzinger Milter 1 Excelsior Fahr
rad 2 Frister u Rossmann 1,50 John 1 Kappel 3,40 Kirchner 2
Sangerhäuser Maschinen 25 Seiffert 1,35 Schubert u Salzer 4
Vogtländische Maschinen 7 dito junge 3 Chem Charlottenbg
Delmenhorster Linol 5 Deutsche Linoleum 2,40 Deutsche
Waffen 4 C Lindström 2,25 Piano Zimmermann 68 Akkumula
toren 525 Caroline Praunk 1,50 Geisweider Eisen 2 Hasper

50 Hosch 75 Königsborn 3,75 Leopoldgrube ,50 Meggener
4,75 Niederlausitzer Kohlen 1l F H Hammersen 2 Rhein Cha
motte 1,75 Gebhardt u König 25 Proz niedriger Kölsch
Walzen 2 Peipers 50 Friedrichshain Br 1,25 Schultheiss 2,50
Alfeld Gronau 75 Papier Fabr Reisholz 1,25 Bremer Vulkan

75 Hein Lehmann 2 David Richter 2,90 Chemische Albert 1,25
Badische Anilin 1,50 Buckau Chem 2,25 Elberfeld Farben
Höchster 2,25 Weiler ter Meer 2 Thörl 1,90 Lorenz 2 Mix und
Genest 5 Bühler 3 Weberei Sorau 1,50 Rhein Möbelstoft 5
Sächs Kammgarn 5,50 Schles Zellulose 2,50 Sinner Brauerei
10,25 Proz

8

Zum Kurprzettel, Berliv 10 Juni Badisohe StaatsAnleihe 0809 unk 18 96 30 G 40 Bayrische Staats Anl 97 10 G
4 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 97 t0 G 40 Schwarz
burg Sondershaunsen 3 i Wäürttemb Staats Anleihe 81 83

3 Kamernnor Eisenbahn Anteile 31 DeutsohOstatfrikanisehe Sohuldversohr gar 88 00bB 40 Cotibuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1909 uok 1631 Dessauer Stadt Anleihe 18906 4 Dusseldorfer Stadt
Anleibe 10900 97 08 09 94,60 b 49 Jonaer Stadt Anl 1900 S
3 Jeneer Stadt Anl 1902 40 Nordhäuser Stadt Anleihe
19083 unkKv 1919 4 Quedlinvurger Stadt Anleihe 1003 unk
1918 Thorner Stadt Anil 1909 ank 19 95 00 b 4proz
Hessische Komm Ob XII 907,30 G Oesterreichisehe Nord
Woestbabn Obligationen 1874 konv Ah Deutsohe SolvayWerke a Elberkelder Farben unk 1917 101 60 G Poelten

Guilleauma Lahmeyer 038 02 91 50 b Vereinigte Iausitzer Glas
hütten 359 50 G

Londoncor Börse vom 19 Suni Es notierten Engl Konsols
73,25 Rio Tinto 72,50 Geduld 1,11 Goldfields 2053 Steel oom 55 37
Steel prets 107 00 Rand Minves 50 Anaoonda 63 BEastrand 71
Ohartered 9 Aunrora West 0,40 Oindereha Oons 0,43 Johannes
barg Goldüeläs 18 Van Ryn 87 Albus Generals 0,71 Band
Collieries 0,25 West Rand Oonsols 120 General Mining PVio

72 A Görz Co 53 Modderfontain 12 75
Der Rali Kuxeonmarkt

Berlin den 18 Juni

Kaut Verk Käuf VerkAlexandershall 7000 8050 Häpstedt 2000 2160
Bergmannssegen 3600 Johannvashail 324600 3700
Bernsdorf S ustus Aktien 759 680Burbach I1600 Kaiseroda 86990 7190Buttlar n 25 Krülgershall 9 102 1039Garisfand 4250 Marſagltor t eCarlsglüok 600 725 Max 2800 3000Fallersleben 650 725 Neuedlistedt 2756 2825
Felsentfest 14400 1450 Neustassturt 880010106Gläckaut 174900 Reiohskrone a eGünthershall 4000 4160 Riehard 50 1606Hansa Siberberg 4390 4406 Ronnenberg 36
Hedwig 176 225 Rothenber 2275 2350Heiligemüuhle 390 50 Saludetturtb 2659 2939Heliigenroda 8800 00 Tedtonia 63 65Heldburg 359 37 WalterHeldrungen 800 700 Wühbelmine S SoHerta Neurungen 1375 1465 Wilbelmehall 7260 7400
Hohentels 4800 Wintershall o e 17500 185060
Hugo ung 7900 5

Originalbericht von Gebr Gause
Berlin den 18 Juni

Butter Die Stimmung des Marktes bleibt ruhig Das
Geschäft schleppt sich von Woche zu Woche Selbst eine Vor
übergehende Belebung tritt nicht ein Die Preise für feinste
Butter liessen sich nur behaupten weil das Gros der Eingänge
aus abwelchenden Qualitäten besteht Auch in russischer Butter
ist wenig Geschäft Die heutſgen Notierungen sind Hof und
Genossenschaftsbutter Ia Oualität 113 115 Mk IIla Qualität
110 113 Mk Schmalz Trotz ruhigen Geschäfts blieb die
Tendenz fest ohne wesentliche Prelsveränderungen Für spätere
Termine zeigt sich noch wenig Interesse Die heutigen Notie
rungen sind Choice Western Steam 64,75 65,75 Mk amerikan
Tafelschmalz Borussia 65,50 Berliner Stadtschmalz Krone 66 bis
70 Mark Berliner Bratenschmalz Kornblume 67 70 Mark
Speck ruhig

Zur Magdeburger Bankinsolvenz Wie der Inhaber der in
solventen Magdeburger Bankfirma Felix u Förster mitteilt beab
sichtigt er mit Hilfe von Verwandten eine aussergerichtliche
Liquidation durchzuführen Zu diesem Zweck sollen etwa 50 000
Mark bare Mittel aufgebracht und sofort als erste Rate an die
Gläubiger Verteilt werden Da die gesamten Verbindlich
keiten aut etwa 600 000 bis 700 000 Mark zu schützen
Seien so würde diese erste Rate etwa 7 Proz betragen Der
Status ist bis jetzt noch nicht definitiv fertiggestellt so dass die
Aktiven nur schätzungsweilse mit etwa 300 000 Mark angegeben
werden können Hierbei ist zu berücksichtigen dass erst abge
Wartet werden müsse ob nicht einzelne Kunden den Differenz
einwand machen werden
auf zu existieren

Verlustabschluss der Aktien Zuckerfabrik Neuwerk bei Tan
nover Wie die Verwaltung mitteilt hat der jähe Preisfall des
Zuckers auf das am 31 Mai abgelaufene Berichtsjahr berechnet
eine Mindereinnahme von mehr als 700 000 Mark ergeben Mit
der Realisaticn grosser Zuchermengen wurde bis in die letzten
Tage des abgelaufenen Geschäftsjahres gewartet ohne dass die
erhoffte Preissteigerung eintrat Insbesondere aber hat die Ge
Sellschaft unter ungünstigen Rübenabschlüssen zu
leiden gehabt Die Rubenerwerbungen welche in der Zeit der
Hochkonjanktur getätigt werden mijssten machten eine 20proz
Erhöhung notwendig Ohne diese wie die Verwaltung betont
einmalige unverhältnissmässige Steigerung be der Erwerbung
des Rohmaterials wäre noch ein mässiger Ueberschuss vor
anden gewesen Das Vorllegende Endresultat ergibt nach Ab

Schreibungen Von 73 500 i V 78 074 Mark einen Veriugt
on ca 129000 Mark Für das Vorjahr wurden 1626 Proz
dende erteilt Nach Verwendung des Gewinnvortrages von

f 505 Mark bleiben ausser dem gesetzlichen Reservefonds die
reſen Reserven noch mit rund 135 000 Mark destehen

Wunstorfer Portland Zementwerke Von der Generakver
di mlung Wurden die Regularien und der Gewinnverteilungs
plan nach dem eine Dividende nicht verteilt wird oune Debatte

In jedem Fall hört das Bankgeschätt

22222

Handel Gewerbe u Verkehr genehmigt Die Aussichten für das neue Jahr sind nach
Mittellung der Direktion etwas günstiger Der Baumarkt liegt
zwar noch danieder aber man erhoftit eine Anregung von der
Wehrvorlage Anzeichen dafür machen sich fetzt schon geltend
Das Exportgeschäft hat sich günstig entwickelt und wenn es
gelingt die Erhöhung des Durchschnittspreises um 25 Pfg fest
zuhalten ist ein günstiger Abschluss zu erwarten

Hotelbetriebs Aktiengesellschaft Conrad Uhls Hotel Bristol
Centralhotel In der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen der
zum 10 Juli einzuberufenden ordentlichen Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 10 Proz in Vorschlag
zu bringen Die Gewinnziffern sind ungefähr die gleichen wie
im Vorjahre Zu Abschreibungen sollen 671 613 Mark gegen
577 631 Mark i V verwendet werden in diesen Abschreibungen
sind enthalten 172 419 Mark Verlust bei der Theater Gross Berlin
G m b H hierdurch vermindert sich der Gewinnvortrag auf
370 664 Mark im Vorjahre betrug er 519 251 Mk Der Vorstand
berichtet dass der Geschäftsgang befriedigend ist

Gebrüder Stollwerck Köln Das Jahr 1912 brachte
einschl 125 607 129 374 Mk Vortrag einen Bruttoertrag Von
5 293 799 5 032 310 Mark abgehen Unkosten mit 3 082 923
2795 211 Abschreibungen mit 408 719 372 317 Mk Hypo

thekenzinsen usw 165 829 140 611 Mark es bleiben 1 636 327
1 724 169 Mark Reingewinn zu folgender Verwendung Reserve
75 536 175 489 Mk 6 Proz Dividende auf 7 Mill Mark
Vorzugsaktien gleich 420 000 Mark wie im Vorj 9 Proz auf
9 Mill Mark Stammaktien gleich 810 000 Mark wie im Vorj
Talonsteuer 16 000 35 000 Mark Aufsichtsratstantieme 34 439
28 072 Mark Gratifikationen 85 000 i V 80 000 Mark und

50 000 Mark zur Unterstützungskasse und Vortrag 195 352
125 607 Mark Wie der Vorstand berichtet hat das Erträgnis

des abgelaufenen Jahres unter der Zuckerteuerung gelitten
durch erzielten Mehrabsatz konnte jedoch ein Teil des Minder
gewinnes eingeholt werden Ueber das laufende Jahr heisst es
Im neuen Geschäftsjahre macht sich leider die Unsicherheit der
politischen Verhältnisse und der hohe Geldstand bemerkbar
während der Absatz unserer Fabriken in Deutschland und be
sonders in Amerika eine weitere Steigerung aufweist ist dies
in Oesterreich Ungarn infolge des Balkankrieges weniger der
Fall Handel und Industrie haben jedoch in den letzten Jahren
in der österreichisch ungarischen Monarchie einen solchen Auf
schwung und Stärkung erfahren dass wohl bald nach Friedens
schluss die Folgen der Balkanwirren überwunden sein werden
Wir erfreuen uns jetzt wieder normaler Zuckerpreise die Roh
kakaopreise erfuhren dagegen infolge geringerer Ernten eine
wesentliche Steigerung wodurch das Erträgnis des laufenden
Geschäftsjahres möglicherweise beeinträchtigt wird

Die Jaluit Gesellschaft zu Ha umbur g eins der bestrentie
renden deutschen kolonialen Unternehmen erzielte im Jahre 1912
einen Gewinn auf Waren usw von l 558 198 Mk i V 1 548 108
Mark Verwaltungs und Handlungsunkosten erforderten
370 563 Mk 335 313 und die Abschreibungen wurden auf 125 197
Mark 166 778 festgesetzt Aus dem einschliesslich 30 696 M
31 662 sich ergebenden Veberschuss von 999 865 Mark
970 435 sollen 13 Proz Dividende 25 Proz auf die Aktien und

1 130 Mark 250 auf jeden Genussschein gezahlt und 29806 Mark
neu vorgetragen werden Hierbei ist zu beachten dass im Jahre
1912 3600 neue Genussscheine herausgegeben worden sind cie
vom I1 Juni 1912 ab an der Gewinn verteilung teilnehmen Die
Aussichten für das laufende Jahr werden als günstig bezeichnet

Auf der mitteldeutschen Zentralauktion in Kassel erfuhren
am Mittwoch Kalbfelle einen Preisabschlag bis 5 Proz und
Schaftelle eine Steigerung bis 10 Prozent Versteigert wurden
70 781 Felle

Neuerliche Preisermässigung für Jute Nachdem erst am
28 Vor Mts der Verein Deutscher Juteindustrieller in Braun
schweig eine Preisermässigung für Jutefabrikate hat eintreten
lassen nimmt er jetzt eine weitere Herabsetzung der Preise Vor
Aus Braunschweig wird hierüber drahtlich gemeldet Der Verein
Deutscher Juteindustrieller ermässigte die Preise für Hessians
320 um für Hessians 245 um w für Tarpaulings Sackings
unch Baggings um Pfennig pro Quadratmeter für Garne
um 1 und für alle übrigen Garne um 2 Mk pro Doppelzentner

Weitere Preiserhöhung für Bleifabrikate Das Deutsche Blei
svndikat hat mit sofortiger Wirkung eine Preiserhöhung für alle
Absatzgebiete um 1 Mark pro Doppelzentner vorgenommen so
dass die heutige Notierung auf 47 Mark für Rheinland Westfalen
Süd und Mitteldeutschland Frachtbasis Köln Mannheim Mainz
Strassburg oder Freibutg steht und auf 462 Mark für Nord
deutschland Brandenburg und Sachsen Frachtbasis Hannover
Hamburg bezw Berlin

Fa ErdNeuerötfinete Konkurse Kim Karl Lange Berlin
mannsdorfer Möbelfabrik G m b Berlin Ww Emilie
Stempel Berlin Fischhändler Fr L Zetzsche Altenburg
Schuhmacher Fr Stephan Dresden Zet Schloss G m b H
Hamburg Materialwarenhdlg Aug Dietze Kahla Ktm M W
v Schweder Leipzig Kfm Rich Uhlig Leipzig G Schlosser
meister O W Heinicke Leipzig V Brauer Otto Gensler Mei
ningen Kolonialwarenhandlung W Tigges Münster Kon
fitürengeschäft Gg Bavyer Nürnberg Maschinenbauer H Hun
schede Pöhl Fa Fr Becker G m b Schwelm Gastwirt
H Scheller Stadtoldendorf

Waren ne VProcteeirte
Gesreide

Berliner Produktendörse 19 Juni Am Frühmarkt
notieren Woi zen inländ 200 00 202 900 ab Bahn u frei Abhle
Roggen inländ loko 163 00 ab Bahn o frei Mähle Hafermirtener mecklenburgiecher pomm preussischer posenscher

und sehlesischor fein 773 190 mittel 161 172 gering
raussisch und Donau mittel gering ab Babädund frei Wagen Mais woelssor Natal amorik mixen
153 60 466 runder frei Wagen Gerste inländ
Futtergeörste mittel und gering 152 166 gute 157 00 165 00
russische und Donau kteichte amoerikanisohe
ab Bahn und frei Wagen Erbsoen inländische u austündleche
Futtorwaro mittol 167 178 Taubenerbsen 179 198 ab Bahn u

Wagen Weisenmebl 00 24 00 28 50 Roggenmehl
0 und 1 20 20 22 560 Woizenkleie 50 411 20 Roggen
Rlete 10 75 1 40 Lupinen bdlaue gelbe
Wicken Seradella 11 MMag ob V 19 Juni Dio Notlerungenverstohen steh för
1000 kg netto ab Station und frei Magdebarg Welsz en engl u
Sommer matt gut 197 200 mittel disRoggen inländ rubig
gerste rudig felnete Uber Notiz

mttol goring bis auslänäſsohs Futter
gersto foet 145 147 Hafer inländ 2tetig gut 70517e
wittel Mais runder t gnat 160 462 bunter amerlk

n 19 v h o aolsteher und wecklanburger 218,00 Roggen etoDigovburger u altmürk neuer 165 176 00 h eit 9 al
10ſ5 Gersto fester södrass eiüt Jani 122,60 KRaktor
s W volwteiner 2 ho amorikanisoh w i Sopieit nono Ernte Juni Juli 106 00 T e

Budapest 19 Juni Nelzan Tendaonz rubig por
Oktober 11 97 11 42 Roggen Tendenz r per Oktbe
00 Hater z rrhig Oktoder 77 Mais Tendonz

Ful 96 Aug 6 Haps Tendenn trügso por August

gor
t 16 168 Goerse te hies Chovaller

J

hiesſgeo Land gut

1 9 Vhr 45 Min abends von Cherbourg

d 4mh t

all
unt

Liverpool 19 i Stetig Roter WVinterwelzen6 h per Okt 7 4 Mais ruhbig In Plata Jull e
amorik Mai 1

Antwerpen 19 Junl Doutscher La Platazug KLontrakt I
Juni 27 Jult 7 Augast 6 0 Soptbr 07 per OKt02 Umsatz 80000 ieg Tendena ruhig

Magdeburg 19 Juni
ZTuneker

Abend Kurse Juni 87
421 August 60 Oktober Dez 75 Jan März

Mai 05 Tendenz schwach
Hamburg 19 Junt Rübenrohzueker 1 Produkt Basis 88

Juli
9,99

Rendemont neue Usance froi an Bord Hamburg
Form nachm adends

per Juni 5440 35 85 MJul 60 47 45v August e 70 62 60 er O Do 87 80 77v Jan März 2 10 92 95 92 eMai v 10 7 o 12 10 07stetig ruhblg rubig
Kaſtee

Hamburg 19 Juni Godo average Santos
vorm nachmi adoendäs

per September 50 00 G 650 25 G 5028 G
Dezember 5000 G 5025 G 650606
NMarz 50 25 G 60 25 G 6069 GNal 50 2s G 650 25 G 65060 G

bebhpt behauptet behauptet
Havre 19 Juni Kaffee good average Santos per Septbr

62 25 per Der 62 59 per März 62 75 Mai 62 75 Stetig
Rio de Janetro 19 Juni Katftfee Zutuhren 5000 Sack in

Rio 50060 Sack in Santo
Kartoſtelmehl und Stärke

Magdeburg 19 Junt Prima Kartoffelstärke und Moehl
tür 100 kg 27 00 27 50 Rubig

Bkew
Berlin 19 Juni Eier pro Schock Vollfr ausländ Sorten

südruss orste Sorten 8,60 8,80 in und avusländisehe
bessere Sorten 50 85 in und ausländische geringere Sorten

40 3 45 Kalkeier kleine Rier 00 80 Kühlhaus
eier Tendenz Ruhbig

Vest waren und Gele
Köln 19 Juni Rubsö per lokxo 69 50 per OKt 668 90
Hamburgw 19 Juni Stadtschmalz 65 00 amerikan Steam

56,00 Chamberlain 57 90

Cheombsche Produkte
Hamburg 19 Juni Chilisalpeter per loko 10 00 Fobr

März 10 40 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz stetig

Nordhausen 19 Juni Branntwein 35 Vol Pror für 100 g
104 105 80 75 61 75 do 40 Vol Proz ar 100 kg 105 bis

106 91 50 92 50 M per löko 1912 ohne Fass ab Brennerel
Wolle

Bremen 19 Juni Baumwolle Upl loko mläddl 62 75
Liverpool 19 Juni Baumwolle Umsatz 7 000 Ballen

import 9 000 Ballen davon amerik Lieferg 68000 Ballen
Liverpodol 19 Jani Aegypt Baumwolle per Jull 9,63
Alexandri a 19 Juni Aegyptische Baumwolle per Jul

18 18 Nov 18 10 Jan 18 I
Metalle

London 19 Juni Ohill K ruhig 65 6 Mon 65An Seite des ar n e iel bar et e
engl 21 Zink gew Marke stetig 22 spez Marke 227

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeläung vla Azoren Bmden

Lort 19 6 18 6 u un to 6 18 6
eizen p Juli gg ſo ggen lo 6 sSept 98 99 Sehmula p Jali ſi,to o7Mais loco 702 Sept it,zd il,20dehbl Spring el o 408 Wer Vork
COhtongo Petroloum in Cases l 00 00Weizen p Juli 100 0 do in Stard Whit 8,70 8,70Sopt 101 de do in Crod Balanc 250 250

Mais p Juli Sitj 6eig Kalfeo ioko ſt iSapt 62 r p Juni 9,42 55Kater p Fuſi 42 geſ 7 August s 57Sopt 428 4
Tendenz Weizen matt Mais matt

Wasserstände
bedeutet üben ander Null

Saale und TUnstent Fe W suehb

Artern Bräckenpegeſ ſ 18 on Jom Ja 55Nebra Oberpegel r 27 z JUnterpegel e e 2 v 41,40 3e hä 4 aTros 18 424 1n m nAlsleben 11 18 eßerghurg a m nKalde O 44 v 3J 446 10 2 5 7Jaer Kger Ribe Aoldau
8

Laun n 1Budweis 6 4 mr 6 s 1Brandeis 9 oMolnik 5 2 4T eries 058 e Susaig 083 r wenn unDresden 2 7 e 21Torgau v 5 hBauenburg DenAas zig 16 Juni Fopeohtand 33 m Vom uwerden 948 mm en gemeldet

Sohiffsnaohrichten
Hamburg Amerika Linie

Gureau in klalle Georg Sehnitre bernburgerstr 32
Nordamerika Hamburw von Genua und NFeapel nach New

Vocrk 12 Juni in Palermo Imperatot nach New Vork 12 Juni
Mohkke von New VLork

nach Neapel und Genua 12 Juni in Oibratar Westindien
Mexiko Constantia ausgehend 12 Juni von Pto Mexico Dania
von Mexiko und Havana 12 Juni in Hamburg Patagonia 12 Juni
von St Thomas nach Hamburg Südamerika Westküste
Amoerikas König Witheim von dem La Plata 13 in Ram
darg Prussia 11 un von Montevideo nach La Sitvia
von dem I a Plata 12 Junl von St Vincent Sparta I2 Juni in
Santos Ostasien Altmark I2 Juni von Taku nach Dalny
O J D Ahlers 12 Juni von Algſer nach Port Said Spedia von
Osdasien 13 Juni morgens aut der Ebe Verschiodene Fahtten
Westphalia nach Persien 2 Juni von Suez Vergnügungsdampfer
Meteor erste Nordlandfahrt 12 Juni morgens in Bergen
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